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Die Nichtmilitarisierung des Alls miterzwingen! 

Mit der Amell'ung eines Antisatellitcnwaffe: ntests kUH vor den ,owjetisth-amerika­
nischen Genfer Verhandlungen über Atom-und Weltraumwafft: n im No\ember 1985 
demonstrierte die Regierung Reag.m einmal mehr, wie e rn~t es ihr mit der Entwick­
lung und Stationierung \on Weltraumwaffen sowie dem begleitenden Bau eine:5 
we!traumgestlitl.tcn Rakel('nabwehrsystcms in den kommenden Jahren ist. In den 
Pent4gon-Dilekth-en dcr 80er Jahre wird die Weltraumriistung als das Gehe:imrel'qH 
angeprie.en, um die stratcgisl' he überlegenheit über den Kontrahenten SowJetunion 
und damit die I ;ihigkcll lUm atomaren Erslschlag zu erlangen (siehe Beitrag I'on H. 
J-Iun,'s ;\1':IU~re ld ) , Wird d <"r Weltt.iUmmilituisie rung nüht Einh.:tlt geboten, so ist mit 
einer weiteren I)estaoili,ierung der \\'e ltlage , einer erhöhlen We ltkriegsgdahr I.U 
rechnen, 
Es \' e r~l e ht "i, h. daß di e ,og. Drine: Weh im ral1 eines ~nkhen weltfaumgestlit~l en 

,ltom,m:n Schldgabldu,che, {"Stdr war~" btw. Krieg der Sterne) nkhl ungesdlOren 

bliebe. \ondern al .. Schlal'hlfeld. AufmaTSchgebiet oder J Jinterl,uld mit erlaßt wlirde, 
I)arliber hinaus wurde eine m ilitdriSlhe Beherhthung de~ Alls Washingtons Spiclr<!um 

flir In tervcntioncn in der Dritten Welt ;1U ~weilen, "Wir brauchen un sere VOhtel lung\' 
krafl nilhl be~onden dnl.U Stre ngen", meint Luftwaffen-Stadb'>ekretär .\Idridge, 

"um zu ~chen. daß dieJcnige Nation, die den Weltraum kontrolliert, audl die Welt 
kon1rol1ieren wird." ( ~iehe Beitrag \on D, En)!ebl. 
:\icht minder belroff<" n sind die Lntwi, klungsl;mder \'on der d,lm,l einhagehcnden 
neuen Runde de~ WCllrli,ten,. die ungeheure Summen IU I'erKhlingen droht. 
Rcagan~ .. Stcrnenkrieg"- I' rogr<lmm wird, b<:i einer L,\UIl.eit von 15 J .. hren. nMh 
Slh':lI/ungen de\ \'erb"mk~ amerikJni~(;her Wissemthaftler elwa 225 Mrd Dollar 
,lllcin flir " ForHhungen" erfordern _ \ergli~hen mit elll~IHe{'henden Ausgaben 
1954-8:1 fur Raketentcdlllik I'on rund 40 "'Jrd Dollar slhon eine .. ndere Dimcmion, 
Die~ hceintriidlligt nkht nur die hei,ellung Ion Entll io.;klungs· und Hungerhilh· 
!\ddern der beteiligten Wdtnliilhte fur die Dritte Weh, ~(}ndern n<lgt audl erheblich 
I.ur ,endl.:trften wirt~chafllithen Kri,enauwäll.ung ,eilen. d<:r:\ A I O·,\I,i.t'bte auf die 

lIn II'kklung~l.illder hei (.iehe Beilrag VOll 1'. W,lh 1). 
Ein be,onderö Anliegen diesü ~I.:tteria!~ iH e" der hiesigen So1idarit~l\,b('wegung wie 
den IIdreiung~k;unjJlern der I)rillen \\'cl1 die .IU, der Wdtraumlllilil..ri.ierung er 
Wdl h~enden Gl.'fahren deutli, her ~u m;t~ hen und n;ihenubringen. D~bei verdient die 
mit der [)elhi·lkkl;tr~tion (,iehc l)okulllcnl entci1) \'on Nithtpaktgehulldenenfiihrern 
rrg:r i rfelle Initial"e ebenso Bcathtung wie jene in der l: NO. !.eilen, der ;>\aturwb~en , 

~<"h"ltlcr, der F ricden~be\,-egung und de, Antiimveriali~tiHhen SolidMität)k"!llitt'es, 
Die hUlldesdeulHhe Solidarität, bewegung ware gUI her;tll'll, ~i(h den" kti,-itäten der 
Fril.'denshewegung ;ihnlich entsthieden wie im Kampf gegen die Rakcten't<Ltionie, 
rullg anl.u'chlicßen. Hier gilt es in elner ~IIIIJlio\l, d<! ,i~h - laur einer L' mfr,lge von 
"lnfr.He'l" Immerhin 2/ '1 der Hundesbürger gegell ellle Wcltraumbewaffnung 
,ou,>sflfelhen, d.:orum. gemein,am mit dem I)lill, den OpVosiriompartcien und allen 
Frieden,kriiftcn gegen jede Beteiligung der Bonner Rcgierung an Reagans )og. ,,StrJ­
regi-lo.;her Verteidigungsini tiati'-e" (51 l1 l Drut k I.U ma(,hl.'n. !l ier und weltweit gilt es, 
den Spiclraum Wa!.hington) in Sachen ,,5 ternen krieg>"· Vorbcreitung so cinl.lIcnj(en. 
daß die :\i,'htmilitarisienmg des Alls und Sthritte hin I.ur atom.:lfen .\bru~lung 
sc hlidllith unabwendbar werden. daß di{' rriedlkhe Nutwng Je, Weltraums I.um 
Wuhl der Völker dl.'r I)rinen Welt ( Kommunikation~mi!lc!, Fernerkundung I'un 
Rohstoffen U"l .. Wetterprognosen mw ,) I.um T ragen kommt. Wolrram Brönnt,r 

.Entwlcklungshllte btelbt notwendig, aber $,e kann nur dann ihren eigentlichen 
Zweck, namhch die Verbesserung der lebensbed,ngungen der a(men Mehrheit 
In der Dronen Welt, erfüllen, wenn $'e dem parasItaren ZugriH korrupter Cliquen 
entzogen wud, Und alle EntwICklungshilfe Wird solange Ihr Ziel verfehlen. Wie SlC 
nur nOldürft,g die Löcher stopten kann. d,e eone unla ire Weltwirtschaftsordnung 
aufreißt" Das 'SI Nuschelers Fazit aus seiner umfassenden einführenden Aus­
eonandefsetzung mll der gegenwartlgen En\Wlcklungspohtlk. 
Was heißt e,gentlich .. Dnne Weil"? Ist Unterentwicklung kullurell bedingt Isl sie 
eine Folge des Kolonialismus? Welchen Anteil haben Korruplton und Milllaos~ 
mus der Entwlcklungslandef an Ihrer desolaten Situation? Was bnngl Nahrungs­
mItleIhilfe? Was tun gegen d'e Verschuldungslutse? Diese und andere Fragen 
wefden qfundhch und verstandhch d'Skuhert, 
Dabei übt Nuscheler scharie Kritik an der Entwicklungspolitik aller 
Industrienationen In Ost und West einschließlich der Bundesrepu_ 
blik, die Sich saml und sonders nicht am Wohlefgehen der Driften Weil, son· 
dem an Ihren eigenen außen·, Slcherheots- und wlrtschaftspohllschen Interessen 
onentleren 
Nlchl zuletzt aufgrund der auch dem La,en zuganghchen Sprache, der typogra­
phisch hervorgehobenen Begnffserklarungen und des Glossars elgll€t sdl dl8SeS 
Buch ebenso für Schule und Erwachsenenbildung wie für das Selbststudium. 

280 S, m, zahlr. Abb. u. Tabellen '19,80 DM 
Bitte fordern Sie den kostenlosen Sonderdruck anl 
Postkane mll Sllchwon "Entwicklungspolitik" und Absender an 
Verlag Neue Gesellschaft, Postfach 200 189, 5300 80nn 2, genug\. 
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Heinrich Huß / Silvin Mausfeld 

SOl - Reagans Programm 
für den Erstschlag 

In seine r "Krieg der Steme"- Rcde1 \'om 
23.3.1983 kündigtt Rondld Reagan eine 
,.Strategische Verteidigungsinitiati\'r" 
(S Ol) an, mit der er dic Wissenschaft Irr 
aufforderte, tin Raketenabwthrsys tem 
(A BM-System) .w entwickeln, das die 
USA und ihre Verbündeten \"on der ato­
maren Bedrohung befrrien sollte: 
. .Ich gebe di e Anweisung olU einer umfas­
senden und intensi\"en Anstrengung, ein 
bngfristiges Forschungs- und En twiek· 
lungsprogramm aus..:uarbei ten, um unse­
rem End..:iel näher tU kommen, 'die Be­
drohung durdl strategische N ukledrrake­
ten zu beseitigen. Das würde den Weg für 
Rüstungskontrollmaßnahmen zur Best i­
tigung der Waffen selbst elmen. ,'2 

Die offi..:idkn Begründungen für SOl 
sind vielfältig. Das wichtigste Argument 
is t jedoch, d<lß SOl eine defensive Maß­
nahme sei , um der .. sowjetischen Rake­
tendrohung" tU begegnen, 
Zudem wird angcführl. daß SO l im Ge­
gensat..: .:ur ,\bschret:kungspolitik die 
Wahrst:heinliehkeit eines Atomkrieges 
,'erringere, die Stabilitdt erhöhe und zu 
.. \brüSlung ruhre. Let.lteres würde allein 
st:hon daran deutlich, daß die Sowjet. 
union durch SOl in Gen f an den Ver­
handlungJlisch gezwungen worden wä.re. 
Die SD I·Befürworter verweisen darauf, 
ddß d ie Sowjetunion in diesem Bereich 

bere::, \"orgrforst:h t hätte und l.ls einzi­
ges Land über ein einsatzfähiges /\nti­
satelliten·System (/\S,,\ T ) verfüge. 
SchließIit:h wird da~ moment,mc For­
sl'hungsprogramm, das angeblich zu ei­
nem großen Tet:hnologit~ehub auch im 
zivilen Bereich rühren soll, in d l'n Vor­
dergrund gestellt . um von der Fragt' der 
späteren St<ltionierung des Systems ab­
zulen ken. 
All d icse Argumt"llIe d ienen daolu, d er 
Bcvöl kerung das gigantischs te Auf­
rüslUngsprogramm der Geschil'hte 
(Kosten -lwischen 500 Mrd und 1.500 
Mrd Dollar) sl'hm ackhaft zu machen und 
die Positionen der Friedensbewegung, 
die gegen Angriffssysteme der NATO 
ausgerichtet sind. rur sich olU Ilutl.en. 

Ke ine lücken lose Abwehr 

Deshalb wird der "defensive Chara kter" 
\"on SOl und dessen ,.friedcnsfÖrdcrndc" 
EigellSchdft in d en Mittelpunkt gestellt. 
im folgenden soll nachgewiesen werdl'n, 
daß diese Brhauptungen der Verse hlcie­
rung der wahren Beweggründc rur den 
Aulbau einer Raketenabwehr (l it'ne n. 
Den offiziellen AnforderulLgc'" ,einer 
Propagandisten k<lnn ein Raketenab­
wehrsystem nur ent sprec'hen , wenn es 

dnl'l) volIständigl'n SdlUtz dl'r Zi\'ilbe· 
\'ölkerung "or eim'J1l atomaren I\ngriff 
und eincr verstärkten Sicherung dt's Frie· 
dens bcwirkell würdt'. 
Selbst ('in drci· bis vicrfac h ge~Ulffches 
Rakettnabw(" hrsystem , wie t"~ die aug("l1-
blicklieh verfolgten Konoll')Jte "lHsl'lll'n, 
wird na, h I\1 dnung sdnc:r Ikfürworter 
m<lxim .. 1 l'ine 95%-Effektil'itä t h.lbn\. 
Von den ca, 7,000 Raketellspn'ngköp­
fen der UdSSR würd('n demnal'h lIoch 
('<1. 350 Sprengköpf(' bei einem massiven 
Angriff die USA ern'il'hl'n ~ genug für 
ihre atomarc V.' rwüSlung. Dksc "Er­
folgsrate" haJI l'n Na tuT\\'issc nsch:crtier 
dn "Union o f Conl"l'rrlcd Sciclllists" rur 
utopisch hoch. 

Ashton ß. CarteT vom Massachusetts in · 
sti tute ofTedlllology (MIT),der im Auf· 
1r<lg des Am iS für Tet:hnologic.-bewertung 
des US-Kongresses eine St udie olur R<lke­
ten<lbwehr c-rSlc-llte uml hierfür Einblick 
in die Gdleim unterlagen erhiclt, bm 
zum Ergebnis: 
.,Oie Aussil-ht darauf, daß neuentwkkel­
te 'Weltraum waffen' nach ihrer weiteren 
Verbesserung ein vollkommenes Ver­
teidigungssystcm ermöglichen und die 
Sowjetunion dcr Fähigkeit berauben, 
dem Gesellschaftssystem der USA mit 
Atomwaffen einen tödlichen Sl'hlag zu 
verset".lcn, ist so gering, daß sie nicht als 
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Grundlage öffentlicher Erwartungen 
oder zur Grundlage einer nationalen 
Politik ;,uf dem Gebiet der R .. kelellab· 
wehr "ema~ht werden sollte! ,,3 
Wenn alle un .. bhangigen AnalY5en der 
Raketenabwehr I.U ahnlichen Ergebni~. 
sen kom Illen. seine Aufstellung ;,ber mit 
Ifo\.hdruck weiter betrieben wird, muß 
man vermuten, daß der proklamierte 
S,hutz Jer Zivilbevölkerung Jer USA 
nkht da., vorr,mgi"e Zi el eines solchen 
Abwehnchirm~ ist. 

Schutz nicht als vorrangigc.~ Ziel 

Zur [rhellung der wahren Beweggründe 
darf SD[ nicht isoliert von anderen 
Rüstung~progr,lInmen der USA (siehe 
dalu auch K.Jsten ) betra~htel werden: 
Antisalc lliten .System : Die USA h .. ben 
eine kleine fkxiblc Anli.atellitellwarre 
t:ntwi~keJt. Diese fluguuggestütl.tC 
R,lke le. die \'on jedem USo F lug]Jlilt~, ein· 
gesellt werden k"nn, erl11üglkht e~ den 
USA, jeden erdnahen S"tclliten der 
SowjelUnion (d.h. die Meh rl.<lhl der .\uf· 
klärungs·, I'rÜhw .. rn· und N,lvig.ttions. 
satelliten) in wenigen Minuten aust.u· 
sdl,dten . 
NAVSTAR·Satelliten: Mit der begon. 
nenen St,lIionierung dieser Nadgations· 
sate lliten. die eine extrem genaue Posi· 
tions· und Gcschwindigkeilsbcstiml11 ung 
clUf der Erde erl,luben . sollen insböon· 
due die auf U·Booten st .. tionierten 
Raketen eine ZiclgenclUigkeit erh.,]ten, 
mit der eine Zerslörung von \·erbunker· 
ten Zielen (I-I ,'ftl.iel) und damit ihre Ersl· 
schlClgsfiihigkeil möglich wird. 
C31.System : Dun:h die '\ Iodcrnisiereng 
dieses Systems sol! eine Einsatdä higkeit 
auch unter den Bedingungen eines 
Atomkriegs erlangt werden. Diese ist er· 
forderlich für einen effekliven. koordi· 
nierten Waffeneinsatz und I.ur :ltol11aren 
Zielplanung. 
Ziclgenaue stra lcghche Raketen: Die 
Entwicklung und Aufstellung "on Per· 
shing 11 · . Trident [I ... \IX ·R,lkelcll und 
Cruise ]\'Iissiles, die durch ihre Fahigkeit 
.:ur Zastörung "on llart .:ielen eine Be· 
drohung für die Kommando~elltralen 

(Enthauptung) und die Rakelen·Silos 
(Ent w:lffnungJ darstellen. 

20/ iV 

Der gemeinsame Hintergrund dieser Ak· 
tivitäten ist in den Strategieplänen der 
USA I.U suchen. Die offi:dellen Begrün· 
dungen für diese Rüstungsanstrengungen 
werden in Frage gestellt, wenn man sich 
die Entwicklung auf dem Gebiet der 
Strategieplanung vergegenwärtigt. 

In den 50er jahren entstand eine Situa· 
tion, in der durch eine "gegenseitig ge· 
sicherte Vernichtung" die jeweilige Ge· 
genseite vom Einsatz ihrer Atomwaffen 
abges~'hre(;kt werden sollte. Hierbei wur· 
de der Schwerpunkt der angedrohten 
Vergehungs:lIlgriffe au f die Vernichtun): 
der Städte de~ Gegners gelegt ("Counter. 
Ci t y·Strategie "J. 

Die USA >"ersuchten jedoch schon früh 
<lUS dieser l.age, die ihren Handlungs· 
spie lr,lllm einengte. herauszufinden. 
Durch verst~,rkte Bekiimpfung der gegne· 
rischen Milit<i.reinrichtungen (Raketen· 
Silos, F1ugvläue usw.) sollte die Fähig. 
keil der Sowjetunion zum atomaren Ge· 
genschlag "erringert werden. Diese sog. 
"Counterforce·Strategie·' wurde AnLlIlg 
der 60er jahre durch neue Aufklärungs· 
systeme in größerem Umfang ermög· 
licht. 
Bei dieser Strategie sollte durch die 
Schwächung der sowjetischen Atom· 
streitkrafte, insbesondere durch das 
,.Verhindern des t\bfeuerns einer .:wei· 
ten Sah'e ,,4 der Schaden in den USA 
begrenzt werden. Größtmögliche Scha­
densbegrenzung durch eine auf den Gip· 
fel getriebene "Countcrforce·Strategie" 
würde sich ergeben. falls die USA in der 
Lage wiiren . die sowjetischen Raketen in 
ihren Silos vor ihrem Start durch einen 
offensi\'en Entwaffnungsschlag (ErSl· 
schlag) zu ;-.erstören. 
[n den 70er j ahren mach te die Ziel· 
genauigkeit der US·Raketen große Fort· 
schritte . Dies führte da.:u. daß Richard 
Nixons Venddigungsminister Arthur 
Schlesinger von einer Begren.:barkeit des 
Atonlkrieges ausging. 5 Die Präsidenten· 
direkth'e der Carter·AdministraliOIl PD 
59 wies 1980 die Streitkräfte an, sich auf 
einen länger andauernden atomaren 
Schlagabtausch einzurichten . 

Mit der Reag:lIl·Administration kamen 
die sog . .. War.fighters' in die Enlschei. 
dungsposilion. 

Diese Slrategieplaner gehen von einem 
möglichen Sieg in einem Atomkriegaus. 
In einem Artikel der Zeitschrift J'oreign 
Affairs untersuchten Colin S. Gray6 und 
Keith Payne im gleichen j ahr die Bedin· 
gungen für einen Sieg im Atomkrieg. Zur 
Ubenvindung der "Selbs tabschreckung" 
forderten sie eine "intelligente amerika· 
nische Offensi ... strategie·' in Verbindung 
mit einer Ueimatverteidigung, die die 
US·Ver!uste auf 20 ]\Iio Tote begrent.en 
sollte. 

"Eine solche Theorie (eine glaubhafte 
amerikanische Siegstrategie; d. VerL) 
hätte das Ende des Sowjetst:lates ins 
Auge zu fassen. Die Vereinigten Staaten 
sollten planen. die Sowjelunion.:u besie· 
gen, und dies ;-.u einem I' reis, der eine 
Erholung der USA erlauben würde. 
Washington sollte Kriegsziele festlegen, 
die letztendlich die Zerstörung der poli. 
tischen Machl der Sowjets und das Ent· 
stehen einer Nachkricgswellordnung.die 
den westlichen Werlvorstellungen ent· 
spricht, in 3etracht '~iehen. ,,7 
Diese Siegstrategie ist 1982 in die "Ver· 
teidigungsleitlinien des Pentagon rur die 
j ahre 1984·88" mit aufgwommcn wor· 
den. 8 

Eine Siegstrategie istllur glaubhaft unter 
der Bedingung einer .I\omaren über· 
legenheit und bei Anstrengungen /.Ur 
Schadens kontrolle im eigellen Land. 
Die atomare überlegenheit ist d<ts Mittel 
I.ur Esblatiollsdolllinan;-.: Die USA 
müssen in der Lage sein, der Sowjetuniun 
auf jedem ~onniktni\'eau größeren 
Schaden androhen zu können, als diese 
ihnen zufügen könnte. um so einen Kun· 
flikt w ihren Bedingungen beendcn I.U 
konnen. 

.... ~rkallOn. Im Well,aum 

Die Schadens kontrolle soll U.:l. erreicht 
werden durch die Regionalisierung eines 
Atomkriegs (I. .B. Schlachtfeld Europa), 
durch eine Fähigkeit der US·S treitkriifte 
zum atonuren o ffensiven En t w<lffnungs. 
schlag, durch die Fähigkeit wr effek· 
tiven Bekämpfung von U·Uoot·st .. tio· 
niertem Raketenpotential sowie dun'h 
eine Zivilverteidigung. 
Ziel dieser Anstrengungen ist es nach 
C.S. Gray und K. !'dyne "Wege I.U fin· 
den. die es ihm (dem Westen: d. Verf.) 
erlauben. stra tegische Atomwaffen als 
Druckmittel einl.uset.:en und gleichzei. 
tig die potendeIl liihmende Selbsl.!.b· 
schreckung auf ein Minimum I.U redu.:ie· 



ABC der Weltraum rüstung 
ABM-Systeme 

AB~I steht rur Anü-Ballistic-.\lissik (R"ke­
tcnabwehrflugkorper) 
Bisherige ABM..syneme bestehen "us "hnd­
len AbwehrrakClcn mit !:inern (mdst ato­
maren) Sprengkopf 'OI,'ie einer bodeng~­
slutzten Radar:·nlage zur Zielerfas<ung und 
Zidvcrfolgung der anfliegenden Atom­
sprengköpfe. Sie dienen der Verteidigung 
von Punktziden. Ein bodengeslül>;IU 
SyUcm für die USA und die UdSSR i<t laut 
AB~1-Vertrag "on 1972 (Vertrag lur Begren· 
zung einer Raketcnabwehr) .:uUissig. Das so­
wjetische System i5t um Mosbu uationier!. 
Das US·System war bis 1975 am Raketen· 
feld Grand forks installiert. 
Zukunftige ABM..sysleme "erden auch BaL· 
listic·~lissi!c·OcfellSe (BMD, Verteidigung 
gegen ballistische Raketen) genannt: System 
aus mindestens drei Ab,,'ehrgiirteln, die sich 
an den Flugphasen von InterkoOlinCOIal· 
raketen (leBM) urientieren; neue Qualität 
durch Stationierung "on Waffen im Welt· 
,dum und dun:h Anwendung neuer Techno· 
logien (.:.B. LaserwaHcn). 

Abwchrgiirtel gegen ICBM 

Slartphasc: Antrieb~pha,c der Raketen; heu· 
tige Dauer ca. 3-8 Minuten, jedoch auf ca. I 
Minute verkünbar; wichtigHe Phase der Ra­
ketenabwehr, da die Mehrfachsprengköpfe 
noch gebündelt sind; mit einem Treffer sind 
bis zu 10 Sprengköpfe ab!iChießbar; Erleicb· 
terung de r Zielerkennung und AnpeiLung 
durch heiße Abgasflammen der Raketen. 
Probleme: Raketenabwehr in die5er Pha~e 
nur vom W~lnaum aus möglich; hierbei Ein· 
satz von Laserwaffen. 

Balliuische nugph:u~: antri~bslo~~ Phase; 
Dauer ca. 25 Minuten; am Anfang dieser 
Phase werden Sprengköpfe und Atmppen 
\'om sog. "Bus" (MUl1ersprengkopf) abg~' 
trenm. 
Probleme: Ver ... ielfachung der Ziele für die 
Raketenabwehr , da die Sprengköpfe und 
Atrappen (bis zu 100 pro Rakete) einzeLn 
abgeschossen wcrden mii5S~n; aktive Ortung 
durch Radar. Laser oder Infrarottdeskope 
erforderlich; Abwehr durch elektromagne· 
tische Kanonen und ~Ib~t.:ie!sucbcnde 

Kldnflugkörper (Homing 100~n:ept Techno­
logy HIT). 
W;~dereintritupha~: Daun ca. I Mmute; 
schwere Sprengköpfe trennen skh durch den 
Luftwiderstand von deLl !eichten Alf~pp~n; 
End\'cr\eidigungs~ySlem~ (Terminal O~­

feme) mit supehchnellen. radargeknktcn 
Raketen; I. Abwehrgtirtd in der hnhen 
Almosphjre in ca. 70 km Höhc; 2. Abfang­
gUrtd in ca. 15 km Hohe; \'orwiegend ~ur 
Veneidigung ,'on Punkt'l.ielen (Raket~n ­
silos). 

Laser·Waffen 

Waffen, deren Zerstörungw.-irkung dur~h 

s.:hr IIdrk gebündelte Lichmrahlen entstcht; 
Ausbreitung der Lascrstrdhkn mit Lichtge· 
schwindigkeit, deshalb be"",lugter Waffen· 
t~·p um die Raketen in der kUl"un Stanphasc 
r.u bek~rnpfen, 
Laser·Kaml'fstalioncn: in einer Erduml.luf· 
b .. hn sldtionierte L..serw~ffemysteme; je 
na~h Bedingungen sind :;0 bis über 1.000 
Stationen notwendig, um jeder Zcit c'.ie Ab· 
wehr eines sOl,'jetischcn Rak~tellStarts zu er· 
möglichen. 
Probleme: u.a. Treibstoffmenge, vibrations· 
frei >eh\\'enkbarer Spicgel H>Il -i·1 0 m. 

La><:r·Kamp f,S l'iegel: La,erlieht wird auf 
der Erd~ ~neugl und über K~mpfspiegel, die 
im Weltraum stat;nniut sind, auf die Rake­
tenzicle gdenkt; hie,lu ist ebenfalls eine 
große Anzahl an Kaml,fspiegcln erforder­
lich. 
Runtgcn-L:.ser: Raketen werden durcb 
extrem KUI"U LaI-Crblillc abgcschossen, die 
in diinnen,langen Metallf"den dur~'h At"m' 
bumb~ncxplosionen erzeugt werden. wobei 
die MctallCiden rluf die Rakclen zielen; 
La!iCrblit'l. wird eneugt, kur/. bevor die Ex· 
pl()~ion das System zerstiirt. 

ASAT.Systeme 

Antillttellitenwaffen, die zur Zerstörung von 
Satelliten im W~ltraum geei~'1'u: t sind; wich­
tige Offemiw,'affen. 
Sowjetisches Sy~tcm : schw~re SS-9-Rakete 
(45 m lang) mit 2 t !iChwcrem Killenald· 
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liten; bish~r nur ,'on einu Stdk gc,tar!rt; 
Ausgang.umlauflldhn ca. 65 0 g(n(igt gegen· 
lib~r dem Äquator; MJximdlc flughohe 
1000 km; KiUcr~atellit n .. heTt sich in 1·2 
Erdumrundungen dcm Zielsatdliten ~n und 
soll ibn durch Exploiion dnn SdHapncH .. · 
dung 7.erliIOren; Dauer der Annaherung ca. 
1-3 Stunden bei giinuiger Flugbahn dei Ziel· 
satellit"n. Bisher wurden 20 Tnts durehge· 
filhrt: 14 Te!l~ mit Radal"tiehuche (dab~i 
Erfolg~quote 65%); 6 Tests mit Zielsuche 
durch Infrarot (Erfolgsquote 0%). Erreicht 
die in 36.000 km Höb,' litationiert~n L'S· 
Frühwarn-, Na,igaliom· und Nachrichten' 
satelliten ni~·ht. 

System der USA: kleine 6 m lange Rakete 
mit sdbstzidsuchendem Klcinflugköq,cr. 
Die lweistufige Feststoffrakete i~t unter ein 
F·15-K.,1mpfflugzeug mml1iert, das \'on je· 
dem Flugplatz der Erde aus cinsctc;;bdr ist. 
Bcim Eimatz f1i~gt das Kampfflugz~ug unter 
die Bahn des Ziclutdlilen. ~teigt auf 29 km 
Hohe und !iChießt dann die Rakeu ab. Dcr 
K!cinflugkörper lenkt sich selbst ins Ziel. 
Zerstörung des Satelliten durch Kolli.ion; 
Einll.1tlhohe: maximal :1.000km;Dauer'om 
Start bili lur Zerstörung ca. 10 Minuten;e! 
sollen Lwei Staffeln mit je,,'eils 36 ASAT­
Syslemcn $tationiert werden. 

Es ist ein offellSi"es System, da e, die wich· 
tigHen Satelliten der Sowjetuni"n errekht. 
Das System .011 noch im September dJ. zum 
ersten Mal getenet werden. 
Naeb Abschluß der Testphase ~inken di.· 
alancen für RÜ'lungskontmllvcreinbarun­
gen, da eine Stationierungdes Syncms durch 
PholOaufkl;irung nicht zu überprufen i.t. 

C31-System 

C51 bedeutet Cummand. Control, Com­
municati"" and Intelligenee. d.h. ein Syuem 
aus Kommandozentralen, FTÜhwarnsatel· 
li tell. Aufkliirungs>.:itelliten, Kommunika· 
tionseinrkhtungen und D"tcm·erarbeitungs· 
anlage, Satelliten ~ind ein entscheidender Be· 
stan<lteil des SYlilems (siehe auch Beitrag VOll 
Dieter Engels). 

Maßnahm en gegen dne Rakeunabwchr 

H;o rtung der Raketen 1..B. dunh Verspiege­
lung der R"ketenoberfl"che (erhoht die zur 
Zerstörung der Rakete n<>lwcndige Energie 
des l..dsentrahls); Sprengkopfatrappen und 
Tarnmatcrialicn; Sprengköpfe. die einen 
Ziek-Zack·Kurs steuern kunnen; Erhöhung 
der Anzahl der stationierten Interkontinen· 
talraketen; "erstarkte StationienlOg "on 
Mar"hflugkörpern, die eine Raketenabwehr 
unterfliegen. 

ASW 

ASW steht für Anti·Submarinc·lVarfare (U· 
ßoot·Sekdmpfung). Wichtigste> Element ei· 
ncs Erst!iChlagskonzepu, da V-Boote bilihcr 
Trager eines gc.i~heT\cn Vergeltung5poten· 
tial5 sind; V·Bont·Orlung dur~h Schallsen· 
soren und OberwaehungslI.1tdlitcn; die Ent· 
wicklung wird del"l~it in den USA \'erstarkt 
vorangetrieben. 
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n:n".9 Krieg soll als militärisches Risiko 
rllr die USA wieder kalkulie rbar werden. 
Durch diese erwtiterten Handlungs· 
optionen der USA soll die Sowjetunion 
eingeschrän kt werden, da Washington 
diese als einzige Macht ansieht. die den 
Hand lungen der USA glaubhaft entge· 
genzutreten vermag. Unter dem Schirm 
der atomaren überlegenheit soll die an­
ge knackste Hegemonie der USA in der 
westlichen und Dritten Welt wieder e ta­
bliert und womöglich ausgeweitet wer­
den. 

" Schieß oder verlier" 

1m Rahmen dieser Konzepte wird die 
wesentliche Rolle eines Raketenabwchr­
systems deutlich. 
Seine Funktion entspricht nicht der des 
von Ronald Reagan propagierten dich­
ten Raketenabwehrschirms. Seine 
eigentliche Aurgabe ist die Abwehr eines 
begrenzten. unkoordinierten Gegen­
schlags nach einem Erstschlag der USA. 
Selbst nach einem solchen Erstschlagge­
gcn das sowje t ische Raketenpotential. 
der ve rbunden wäre mit einem atomaren 
Enthaup tungsschlag gegen die sowjeti. 
sehen Führungszentralen, blieben einige 
sowjetische Raketen noch einsatzf<ihig. 
Die Abwehr d ieses Raketenrests wäre die 
eigentliche Aurgabe eines Ra ketenab­
wehrsystems. Ohne Raketenabwehr (das 
hat auch C.S. Gray erkannt) ist das Risi· 
ko eines nicht mehr hinnehmbaren Scha· 
dens selbst durch den geschwächten geg­
nerischen Vergeltungsschlag zu hoch. 
Die Siegstrategie wäre somit in ihrem 
Kern unglaubwürdig. 
Die US·Strategieplaner gehen davon aus. 
daß die Beherrschung des Weltraums der 
kriegsentscheidende Faktor in einem 
kün ftigen Konflikt 'twischen der USA 
und der Sowjetunion seir wird. lO Die im 
Welt rau m errungenen Vorteile lassen die 
"irdische" Oberlegenheit des Atom· 
potentials entscheidend zur Wirkung 
kommen. 
Da die USA den We!traumsystemen sol­
che Bedeutung beimessen . verspüren sie 
_ laut C.S. Gray - .. das Bedürfnis nach 
einem dauerhaften Uberleben ihres C31. 
Weltraumsystems ... sowie ein kaum 
weniger starkes Bedürfnis danach. daß 
den sowjetischen Streit kräften der Ein­
satz von Weltraumsystemen verwehrt 
wird."Jl 
Diesem .. Bedürfnis" entspricht die Ent­
wic klung von Antisatellitenwaffen. Mit 
diesen sollen die sowjetischen Streitkräf­
te durch die Zerschlagung ihrer Aufklä­
rungssysteme .. blind" gemacht und 
durch die Zerstörung der Kommunika­
tionssatelliten ihre Koordination und 
Leitung stark euehwert werden. Anti· 
satellitenwaffen sind deshalb wie auch 
die Raketenabwehrsysteme ein unent· 
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Stationen der Weltraumnutlung 
Sowjetunion USA 

Leis tung Datum Bezeichnung Datu m BCleichllu ng 

Künstliche Erdsatelliten Okt . 1957 Sputnik I Jan. 1958 Explorer I 
Tier im All No\'. 1957 Sputn ik 2 Nov.1961 M~rcury·Allas 5 
Erster FOlOaufkJanmgssatellit Apr. 1962 Kosmos 4 Al' r. 1959 Diseo,'erer 2 
Anti·Satelliten·System (ASA T)Ok\. 1967 Kosmos 185 O kt.1959 ASAT.Rakete 
Meteorologiesatellit Apr.1963 Kosmos 14 Apr.I960 Ti ro, I 
Navigat; on,satellit Oez.1970 Kusmo~385 Apr. 1960 Trans;t I B 
FrUhwamsateUi\ Dez. 1968 Kosmos 260 Mai 1960 ~II DAS 2 
Fernmeldesatellit Aug.1964 Kosmos 41 0 1u.1 960 Courier 1 B 
l\1 ens<::h im Weltraum Apr. 1961 Wostok 1 Feb. 1962 Mereury·Atlas 6 

Gaprin Glenn 
Nuklearkraftqudle i. Weltraum Dez. 1967 Kosmus 198 Juni 196 1 Transil 4 A 
ElektroniJCher AufkJarungs· Män:1967 Kosmos 148 Feb. 1962 Satellit der 
satellit US-Luftwaffe 
Geodösiesatellit Feb. 1968 Kosmos 203 Okt. 1962 ANNA I A 
Satellit Zur Entd&kung Okt. 1963 Vela I 
nuklearer Explosionen 
Erfolgreiche unbemannte Feb . 1966 Luna 9 J uni 1966 Surve~'or I 
Mondlandung 
Oteanüberwa<::hu ngssatelliten Dez. 196 7 Kosmos 198 Apr.1976 NOSS 1 
Mensch au f dem Mond Juli 1969 Al»O l!o 11 
Erfolgreiche Landung ~uf Dez. 1970 VcnerA 7 Juli 1976 Viking I 
entfernten Planeten (Venu ~) (Mars) 
Bemanntes Weltraum· AI' T. 197 1 Saljut 1 Mai 1973 Skylab 
labor~torium 
W ieder ... erwendbares A pr. 193 1 Space Shultl.: 
Raumfahrteug 
• Fette Schrift zeigt an, w.:lches Land die Erstleistung erbrachte 

, 

US·Raumfan,,..us S~« Shunt. '0' d.t Landung 

behrlicher Bestandteil eines jeden Erst­
schlagszenarios. 

Die mit dem Aufbau einereigenen Rake­
tenabwehr unternommene Anstrengung. 
das sowje t ische RaketenpotentiaJ lU ent­
werten und den Schaden in der USA zu 
begrenzen. destabilisiert - gekoppelt 
mit der Installierung erstschlagsfahiger 
Rake tensysteme - die strategische Lage 
zwischen der USA und der Sowjetunion. 
Die Sowjetunion kann deshalb auf kei. 
nen Fall solchen Entwicklungen tatenlos 
zusehen. 
Clark M. CHfrord. ehemaliger Verteidi­
gungsminister der USA. sagte vor dem 
Unterausschuß ftir Rüstungskontrolle. 
internationale Sicherheit und Wissen­
schaft des US·Reprasentalltenhauses; 
.. Wenn wir irgendeine Art von strate!::i· 
scher Verteidigung alt fb:tuen. werden sie 
(die Sowjets; d. Verf.) gezwungen sein. 
unter großem Kostenaufwand etwas 

Gleichwertiges zu schaffen, Schritte für 
Gegenmaßnahmen zu ergreifen und 
Maßnahmen zur überwindung unseres 
Systems zu treffen und das Endergebnis 
wird sein. daß es auf beiden Seiten mehr 
Atomraketen gibt, weniger Stabilität 
und ein Anwachsen der Gefahr eines 
Atomkriegs. 

Die Anhäufung offensiver und defensi· 
ver Systeme in einem unbeschränkten 
Wettrüsten könnte eine gefahrliehe 
Situation scharfen. in der es von Vorteil 
sein könnte, einen Erstschlag auszufUh· 
ren und einen nuklearen Krieg zu gewin. 
nen. Und genauso würde ein nuklearer 
Krieg beginnen ... ,.12 

Die strategische Stabilität in Krisenzei· 
ten wäre also drastisch herabgesetzt. Es 
entstünde eine Situat ion. in der die stra· 
tegische Lage, salupp ausgedrül·kt. nicht 
mehr dem .,wer zuerst schießt stirbt als 
Zweiter" entspricht, sondern dem 



.,sehieß deine Raketen ab oder verlier 
sie". 
Wenn der Besitzereines R:lketenabwehr· 
sysu:ms Zeit. On und Umfangeines atO­
maren Schlags bestimmen kann, erhält er 
durch die Initiative entscheidende Vor­
teile. Dies zwingt die andere Seite ihrer­
seits dem Gegner zuvorzukommen - der 
Uberrasdmngscffekt wäre kriegsent­
scheidend. 
Oie Installierung eines Raketenabwehr­
systems birgt die Notwendigkeit zur 
schnellen Entscheidung. Dies führt zu 
einem verstärkten Zwang, sowohl die 
Entscheidung zum Einsatz des R:,ketcn· 
abwehrsystems als auch l.um Einsatt. der 
Atomwaffen COllIputersystemen zu 
überlassen. Dieser schon bei der Sl3lio· 
nierung der Pershing 11 diskutierte 
Effekt ..... ürde stark zunehmen und den 
Computerfehler als Initialzündung eines 
Atomkrieges zur cmstzunehmenden Be· 
drohung werden lassen. 

Sowjetische Gegenmaßnahmen 

Angesichts der r-.löglkhkeit, daß das SO l­
Programm in die Tat umgesetzt wird und 
es damit zu einer gefahrlichen Destabili­
sic:rung des globalen strategischen 
Gleichgewichts kommen könnte, hat die 
SowjelUnion bereits frühzeitig Initia­
tiven ergriffen" um einen neuen Rü· 
slUngswenlauf bisher ungekllnnten Aus· 
maßes zu verhindern" 

Sie hat mehrere einseitige MoralOrien 
verkündet und die USA zu gleichen 
Schritten aufgefordert: Tests von ASAT­
Waffen 1983, Aufstellung von Mittel­
sueckenraketen April 1985, Atomwaf­
femeslS August 1985. Und sie hat den 
Venicht auf den atomaren Ersteinsatz 
erklärt. Gleichzeitig hat sie in der UNO 

AI •• "' •• M .... <k de. Drill.n 1'.'.11 flol d~. Kub.oM' Ar­
naldo Tlma)o M •• dez (1.) l~ ... mme. m,1 dem K",mo. 
na~'~n Roman~nk(O;m Raumlch;(f Soj~. J! ins ""o"an 

mehrere Verträge (1981, 1983) einge­
brachl, die ein Verbot der r-.lililarisierung 
im Weltraum vorsehen. 
Von den USA wurden diese Entwurfe 
wegen angeblicher "mangelnder Verifi­
zierbarkeil" und zahlreicher "Unklarhei­
ten" abgelehn\. Daß ei n neuer Rcsolu­
tionscmwurf zur "inu:rnalionalen Zu­
sammenarbeit bei der friedlichen Nut­
zung des Weltraums unter den Bedingun. 
gen seiner Nkhlmilitarisierung" (siche 
DlIkumentellleil), den die Sowjetunion 
zur 41. UN.Vollversammlung beanlragt 
hat. :lUf ähnlil'hen Widerstand der USA 
stoßen wird, ist ant.unehmen. 
Bei den 1\IoTÜstungs"e rhandlungcn in 
Genf. die am 12. März d.J . begannen, 
gelang es du SowjelUnion lwar. das 
Thcma "Wcluaumwaffen'" auf die 
Tagesordnung lU setlen, doch haben die 
USA bereilS erklarl, daß SU I für ~ie nicht 
zur Uisposition slünde. 
Suwjetische Wissenslhaftler haben kei· 
nen Zweifel daran gelassen, daß sie, 
wenn xeille vertraglichen Regdungen bei 
den Verhandlungen erreich I werden, 
ebenfalls Forschungsprogramme zur 
Raketenabwehr beginnen werden. 
Die einfal'hsle und wohl auch billigste 
Variante dcr Sowjetunion" auf SOl zu 
reagieren, durfle jedoch die Aufstockung 
ihrer strategischen Offensi\'waffen sein, 
um die Abs..:hrcckung aufret'htzucrhal­
ten. Mit dieser Maßnahmc erhoffl man 
sirh, das Rakelenabwehrsyslem der USA 
zu übersättigcn. 

Ende der Riist ungs ko ill rollc 

Damit wäre nirht nur in Genf kein posi­
livcr Abschluß im Bereich "strategischer 
Waffen" t.u erwarten, sondern glekh­
zeitig würden die S,\LT.Vertrage über 
die SI'grcnt.ung strategisdler Waffen hin­
fallig. 
SALT I (1972) sicht eine lIöchstgrenze 
für Trligersysleme und SAtT 11 (1979) 
eine Begrenzung der Sprengkopfzahl 
(maximal 10) pro Rakete vur. 

Auch der ABM-Vertrag (1972), der bei· 
den Seilen höchslens 100 Abfangnug. 
körper lugesIeht, die auf der Erde orts­
fest stalionicrl sein mussen, würde allein 
schon durch einen '1 est der US·Raketen­
abwehr im Weltraum gebrochen. Er ver· 
bietet, see-, luft-, weltraum- und mubile 
lanclgestütlte Systeme und Komponen. 
ten der Raketenabwehr zu entwic:keln. 
zu testen und zu stationieren. Ihre Erfor­
schung ist nicht untersagt. Im Zusam­
menh • .mg mit SOl-relevanten T eo.:lmolo­
gien ist j..:doch immer die Rede von 
"Research, IJeve\opment, Test and Eva­
lu ... tion" (R DT&E: Forschung, Entwi<;k­
lung, Test lind Auswertung). Und es ha· 
ben bereits im vergangenCln J ahr Feld­
tests stattgefunden. 1J 

SOl bedeutet also nicht nur das Ende der 

I{üsllmgskonlrolk. Si<;- leitl,t vielmehr 
cinl'n ern('utl"n, n'rslarkl"n RU'lungs­
weillaufeill. 
Ein unler SDI-Befürworlnll beliebt."s 
Argullll"llt besagt. dko So,,'jetuniun hältt" 
<'inen lI'lhnulogist'hell Vorsprung in da 
\\"dlr"umwafknforschung und <'in <·in· 
sJtt.fähiges ASAT.System. 
Imn1<'r Wl'nn US-Regil'rung"n IIl"Ul" ~\uf­

rUstungsprogramme ins :\lIge faßtl'l1. 
mußle .'ine angebli<'he Vurrüs\ung der 
UdSSR als Begrundung h<'rhahell. So 
wurde "';ihrend dl'r Ut:b<llle um dil' MX 
bdl<wptC't. dl<' Suwjt'lunion könnh' mit 
ihren [nterkol\linl'lltalraket<'n im Erst­
sehbg die' l .. ndgestutltcll US·Rakel<"n 
t.erstorell. 
Di es tal man, ubwohl dil' UdSSR nach­
weislich übt'r keim' ErstKhlagskap:lt.iläl 
verfügt, da die" Meh r~ahl dn USo 
Sysll'mc, weil luft- und s<"C&.'stÜ\ d. dage. 
g('n unverwundbar sind. 
Glcidu"rmaßen angreilb"r ist die Thl"se 
VOll der Wdtri,lumÜbo.:rlegenhcil dl"r So· 
wjetunion. 
So heißt es im Beridll der Union Besorg­
ter WisscnsdlaftJer: "Darüber hin ... us 
sind die Sowjt"lsd..:n USA in den meisten 
der Basiste chnologkn, die" für furtge­
schritlene Br-.ID.Sysll'me <'nlsl"hl'idt'nd 
sind, unterlegen. In Ubereinstimmung 
mit dnelll Uerkht von Vcrteidigungs­
staatss .... kretär DcL,ucr lil'g<'n die t.wd 
Länder gleichauf bei Tedmulogien, die 
Ridllenergie (Lasl'T und P ... rdkdstrah· 
!en; d. Verf.) betrcfft'Il, während die 
USA bd Computern, Oplik, automat i­
srher Konlrol1e, eJektrooptis..:he Sl'n· 
soft' n. Mikrol'Jeklrunik. Antriebsarll"n. 
R;,d,tr, Zeichcnver"rbeitung, Soflwarc. 
Telekommunikation und J'(ihn.lllgs· 
systemen übcrlegen sind .·'14 
Die USA arbeiten seit 1959. dlt UdSSR 
sei t 196:1 an Anlisate!lilensyslemen. 
1964 stalioniertcn die USA auf der 
Johnston-Insel Thor- Rak .... ten ml! Atom ­
sprengköpfen zur Salellilcllbekamp' 
fung. 1975 "'urdr das System abgrbaut. 
Es ist aber jedeneit innerhalb einrs hai· 
benJ ",hrcs reak tivierbar. 

" Oie Sowjels sind unlerlegen " 

Das sowjclische ASAT-Sysum es 
wurdr mit 65%iger Erfolgsr:.te lwandg­
mal gelestCt - ist t.um überraschungs­
angriff im Zusammenhang mit einem 
Ersls.-hlag nkht geeigne t. Es arbeitet 
sehr langsam, mit mäßigem Erfolg und 
erreich I die amerikanis("hen St:hlüssel­
satell iten nitht (wei ter..: Informalionen 
siehe Kasten). 
Der US-Wissenschaftler R. Gar..,.in 
kumnll zu dem Ergebnis: .. Wir können 
davon ausgehen, daß heUle die Sowjets 
mit ihrem schwerfälligen und unnexib· 
tell Satellilenabwehr-System die Ameri­
kaner Ilur iiußerst begrenzt bcdro· 
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Skop1ls,<h ,o,on01><, ~l)l: J\ullenmini!lcr G.ns<hor (r.) und Dumas (f"'nkr .. i~h) 

EUREKA - eine zivile Alternative? 
Als Antwort auf die US-Offemive ",ur Milita­
ri~ierung des Wc!m,ums schlug h:mkreich 
vor, eine Europe~n Re<aerch Courdinalion 
Al>;enc~' (Europaische Agcmur zur For­
Khungskoordinaliun), kur", EUREKA, zu 
schaffen und d~mit ein rein ziviles europä­
isches Furschun~projektl\U grunden_ 
Bei diesem Vorschl,,-!! uand die Befurchtung 
Pale, SO l werde den USAeinenneuen Tech­
nulogie-VuT>prung bescheren, der Wesl­
eunopd endgiiltig ~ur technologischen Pro· 
,-inz m~chcn würde. ~.5 "mussen ~·achJcute 
und Gdder dUr dem europäi ~~hen Kontinent 
gebunden werden. die sich ohne ein wirklkh 
altrakli\"e~ Projekt bei um lU1l1 amerikani· 
sehen Konlinent hingezogen fUhlcn könnten 
und d~nn für dcn wissenKhafllichen und 
technulugischen FOTlschril! ihres Landes 
"erIoren waren") 

Am 17. Juli d.J. trafen sich in I'aris die 
.... u·ßen· und Forschung.mini,ter "on 17 
weSleuropäischen Staaten und einiglen sich 
auf ein gemeim~mes Konzept, da. cher einen 
lockeren organi'aturischen Rommen \"or· 
siehl. 
Einc europdii.che Agentur, wie Frankreich cs 
wünlchte, wird CI nicht geben. Dic Beteili· 
gung der einzelnen Staalen wird unterschied­
lich, meist projektgebunden sein. 
Die Regierung Frankreichs haI ~n!!,=kündigt, 
daß sie als erste Rate für EUR~;KA umge­
rechnet 300 Mio D:-' I "orsieht ..... uch die Bun· 
de ... ,gierung pl.OIH Ge.ld für EUREKA ~in.2 
El'REKA umf:oßt '\Cchs Furschung,ber6· 
che 3 : Optik und Elektronik; "neue Materia­
lien": Großcomputerwesen; Ilo.:hlei.tung,­
laser lind Partikelstnhlcn; .. künstliche Intel­
ligenz": Höch slgc,ch ,,·indigkeits·:-'likroclek· 
tronik. 

EUREK .... und SDI besch:iftigen sich mitge­
nau denselben Themen, Aber wdhrcnd das 
Projekt der USA rein militärischer Natur in. 
wird ECREKA zu wichtigen zivilen Frage· 
stellunge.n, wie z.B. zur Ökologie, forschen. 
Die FrJge, ob man EUREKA als Gegenkon· 
zcpt 1.0 SDI zu werten hat, ist sehr umstrit· 
ten. Andreas Zumach (Aktion Sühnezei. 
chen): .. Bei den Wdtraumbewaffnungspla_ 
nen geht es nicht nur um Rc~ganJ SDI be­
nanntes 'Krieg der Sterne'·Programm, son· 
dem auch um ,,"uteuropäische Spielarten 
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wie z.B. EUREKA ... EUREKA könnle also 
ein Baustein werden für einen lusätzlichen 
Bedrohungs. und Konfrontatiumfaktor na­
mens We;teuropa mit eigener Atomstre.it­
macht."4 
Tatsdchlich ,ind die Foro;chungsberekhe von 
EUREK .... militarisch hochbedeutend. Und 
die Hinweise Frankreichs auf die militärische 
Perspektive sind nicht zu uber;chen. 
So muß wohl da,'on ausgegangen werdcn, 
daß Et:REKA einen Beitrag zur Intensivie· 
rung und Vereinheitlichung der wesleuropii­
ischen Rünung-;forschung leisten wird. Eine 
solche Entwicklung entspräche den Bedürf· 
nissen der Westeuropäischen Union {WEU), 
in deren Rahmen dilkutiert wird, die cu· 
ropäische Wcllr-.l.umtechnologie auch milita· 
ri, ch einzuscuen. 
Eine Garantie für eine rein zivile Nutzung 
\"on EUREKA könnte nur dadurch erreicht 
werden, wenn dueh die sozialistischen eu­
ropalsehen St~atcn einbe'~ogcn würden. Ent­
'prechende Angebote, etwa der DDR, sind 
jedoch in Paris und in den anderen west­
europäischen Hauptstadten bisher ~uf taube 
Ohren gestoßen. 

Es darf jedoch nicht übersehen wuden, daS 
eine mit EUREK .... einhergehende west· 
europäische Nichtbeteiligung an SOl und die 
damit ,-erbundene Ab,age an die militari.ch· 
strategischen Vorstellungen der USA, von 
zentraler politischer Be.deutung wäre. In der 
Bundesregierung setzt sich anscheinend die 
Linie durch, ~ch sowohl an 501 und 
EUREKA ~u beteiligen. Auch die. bundes' 
deutsche Industrie hat direkte Kontaktc in 
die USA und nach Paris dufgenommen. An­
scheinend hat die Sorge ,"or einer ,.t .. chnolu· 
gischen Einbahnstraße" in die USA hier 
Früchte getragen. 

AllInerkungen: 
I) Warum Eureka, Fr~nkreich·lnfo, Nr. 

14/1985, "on der FTdn~ösisch~n B01-
schaft ,cröffentlicht. 

2) Siehe: Fr~nkfurtcr .. \lIgemcine Zeitung, 
2.9.1985 

3) M. Villon, Eureka st~tt SDI. in: Blatter 
fur deuuehe und intern~tionale Politik. 
~r.1 1 1985,S.77i 

4) Siehe Interview mit Andreas Zumach in: 
Arbeiterkampf, I. 7 .198(; 

hen."15 
Die Installierung des US-Raketenab· 
wehrsystems hätte immense Auswirkun­
gen auf die militärische SilUation in 
Europa. 
Die von der Bundesregierung so gelobte 
atomare Garantie der USA für Europa 
würde sich hierdurch als Irrlicht envel· 
sen. Durch den Schutz der USA vor ei· 

nem sowjetischen VergellUngsangriff 
wird eine Begrenzung des Atomkriegs 
auf Europa möglich. 
Das offensive AirLand· !3attle·Konzept 
(siehe AlB 4/ 1984, S. l5ff.), das den 
integrierten Einsatz von konventionel­
len, chemischen und atomaren Waffen 
\'orsieht, wir nur unter der Bedingungen 
einer amerikanischen Raketenabwehr 
übtrhaupt durchführbar. 

In der NATO entstünden zwei Zonen 
unterschiedlicher Sicherheit, was diese 
in ihren Grundf.-sten erschüttern 
könnte. Selbst Verteidigungsminister 
Manfred Wörner (CDU ) sah darin im 
April 1984 an läßlich der Tagung des 
NATO-Rats in Cisme die Gefahr einer 
"Ab koppelung" jer USA von Europa. 
Auf der Wehrkundetagung in München 
vom Februar 1985 warb US·Vert .. idi­
gungsminister Ca~par Weinberge r fur 

eine Unterstützung des SOI·Konzepts. 

"Abkoppclung" von Europa 

Im März d.J. forderte er die Europäer 
ultimativ auf. binnen 60 Tagen zu erklä· 
ren, ob sie sich an dem US·amerikani· 
sehen Forschungs· und Entwicklungs­
programm für Raketenabwehrtechnolo­
gien beteiligen wollten. Diese Aufforde­
rung hat fürdie USA mehrere Grunde: 

• Durch eine Beteiligung der westlichen 
Industriestaaten~ären diese als Unter­
stützer des Programms in die US-Politik 
eingebunden. 
• Eine Beteiligung dieser Staaten ,vilrde 
die Durchführung des SDI-Programms 
auch gegen die eigene Opposition er­
leichtern. 

• Eine finanzielle Teilnahme der Indu· 
striestaaten würde das teure Programm 
für die USA kosr .. ngünstiger machen. 
• Es besteht ein US-Int .. resse an der 
Nutzung der technologischen SpilZen· 
stellung der Europäer undjapans in eini· 
gen SO l-relevanten Bereichen. 

• Wettbewerbsnachtei1e im zivilen Be­
reich. die durch die Umverteilung ziviler 
Forschungsmittcl in den militärischen 
Bereich entstehen würden, könnten so­
mit ausgeglichen werden. 
Schon sehr früh haben einige euro· 
paische Staaten SOl verurleilt und eine 

Beteiligung an dem Forschungspro­
gramm abgelehnt. Hier.w zählen insbe­
sondere die skandina\'ischen Staaten 
Norwegen, Schweden. Dänemark und 
Finnland. 



Frankreich befürchtet sf:'inf:'rseits einen 
neuen Rüstungswettl .. uf durch die In­
stall.uion einer Raketenabwehr: " .. _aber 
es ist mit höchster W:lhrscheinIkhkeit 
an.Gullf:'hnlell. daß es f:'her zu einer An­
kurbclung df:'S Wettbewerbs der offen­
siven Bewaffnung durch die Stationie­
rung defensiver Systeme kommt. Es be­
stehen also wirklich Risiken der Inst .. bi· 
litat ". I)ies sagtf:' CharIes Hcrnu, der fran­
zösis\:he Verteidigungsminister, auf der 
XX II . Internationalen Wehrkundebegeg­
nung. l7 

D"riiber hin .. us s(' hcint Frankreich eine 
Entwertung ,einer atomaren ,.Force de 
Frappe" I.U befürchten. obwohl dies hef­
tig dementiert wird. I"rotz der politi­
s,hf:'n Ablehnung der Rakett:nabwchr­
programme )I'heim Frankreich .. ber ~ei· 
ne Industrie .lU einer Teilnahme an SOl 
zu ermutigen. I' .. ris hat den westeuro­
päis<hen Lindern als Altem,,!ive zu SOl 
das gemeinsMlle Fonchungsprogramm 
Et.:REK /\ für neue rechnologien vorge­
schlagen, das aussthlicßlich .ddlen 
ZweI keil dienen ,,,!11 (siehe Kasten). 

Auch ;mdere Verbündete der USA. dar­
unter Kanada. Norwegen, Griechenland. 
Danemark und Australien. haben si('h 
gegen eine Beteiligung an SOl ausgespro­
chen. Am aufgeschlossensten gegenüber 
dem WehraulllTÜstungs-Programm Wa­
shinglOns zeigte sich Isr.Jd. 

Die cnglisch~ Premicrministerin Margret 
Thdtch~r ist geneigt, unter verschiede­
nen Vorbehalten an SOl teilzunehmen, 
obwohl ihr Außenminister J . Howe vor­
skhtige Kritik an d~r entstehenden De­
stabilisierung und an den hohen Kosten 
des Systems äußcrl.18 

Auch die japanische Regierungist bereit, 
sich am SDI-Forschungsprogramm zu 
beteiligen. wenngleich sie bisher noch 
keinen endgii[tigen Beschluß gefaßt haI. 
Japanische Firmen beteiligen sich aller­
dings bereits jetzt an der Entwicklung 
\'on Kampnascrn. 
Bann vertritt eine ahnliche I'osition. Die 
Diskussion dreht sich in der CDU/CSU 
nicht mehr darum. ob man sich beteili­
gen soll, sondern wie das geschehen soll. 
Die FDP und Bundesaußenminister 
lIans·Dietrich Genseher zeigen SD I ge· 
gegenüber allerdings eine vorsichtige 

"on,e".I"~ Sm.Anl\llnge, "anli« "oM und 1, ... ls 
v"'rrtn"", S<ham;, 

Skepsis. Genscher erwartet Beeinträchti­
gungen der Riistungskontrollverhand­
lungen und warnt vor einem !-Iolltler 
Alleingang. 
Als Begründung für eine bundesdeutsche 
Heteiligung wird besonders auf den er­
warteten sog. "spin-off"-Effekt ven..:ie­
sen. 
Durch den hohen finanziellen Mittelein­
satz für die milit,lrische Forschung wird 
mit einem Sehub an zivil nutzbartrTech­
no[ogie gerechnet. Hierdurch würde die 
USA gegenÜber den anderen westlichen 
Industriestaaten Wettbewerbsyorleilc er­
langen, die diese durch eine Beteiligung 
n~rhindern könnttn. 
Verbunden mit dem "spin-off"-Argu­
ment ist die Behauptung, SDI sei ein 
reines Forschungsprogramm. durch das 
noch keine Weichen für Entscheidungen 
zum AuflJau eines Raketenabwehr­
systems gestellt würden. Die Feststel­
lung, daß die USA SD[ auf alle Fälle auch 
allcine durchziehen würden und West­
C'uropa sich nur durch seine Beteiligung 
Einfluß auf .. den politischen Prozeß des 
Programms sichern könnte"19. soll 
ebenfalls den Widerstand gegen die Teil­
nahme an SDI entkräften. 
Der neue US·Botschafter in Bonn. 
Richard Burt, erwartet von Bonn noch in 
diesem Herbst den Abschluß eines Ab­
kommcns zur Regelung der Teilnahme­
bedingungen am SDI-Projekt. 
Um diese Teilnahmcbedingungen J.U cr­
kunden. reiste Anfdng September dJ. 
eine Delegation \'on Vertretern der Bun­
desregierung, der Industrie und der 
Großforschungseinrichtungen unter der 
Leitung des KanJ.!crberaters Tehs<'hik 
n<t,h Washington. Die Ergebnisse dieser 
Reise werden großen Einfluß auf die 
Entscheidungen zur Teilnahme Bonns 
haben. 

Ncbcnschirm für \Ves tcu ropa? 

Günter Gillessen von der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung gab dieser Delega· 
tion einige RatSl'hläge mit auf den Weg: 
Da die deutsche Industrie sich in der 
Rolle eines .. Demandeurs" befinde, rät 
er. die Teilnahme der Bundesrepublik 
nicht an zu viele Ikdingungen zu knüp­
fen und sich keine ,.übertriebenen Vor­
stellungen" von den Mög[ichkeiten eines 
Technologieaustausches LU machen. 
Europäische Regierungen könnten einen 
Einfluß auf das Programm nur durch 
laufende politische Mitarbeit nehmen_ 

Gillessen rät weiter dazu, SDI so LU er­
wdtern. daß auch Mittelstreckenrake­
ten. Kurzstreckenraketen, Cruise Mis­
siles und Flugzeuge abgefangen werden 
können. Er fordert also einen Abwehr­
schirm für Westeuropa, bei dessen Erfor­
schung auch "überlappende Interessen 
von /\merikanern und Europäern" an 
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wichtigen Teilen der SOl-Forschung ent­
stehen würden. 20 

Ein solches "europäisches Raketenab­
wehrsystem" wird von einzelnen eDU­
Politikern, wie z.B. Alfred Dregger, 
schon lange gefordert, um aus der miß­
lichen Lage der "verminderten Sicher­
heit Westeuropas" gegenüber den USA 
herauszufinden. 
Dieses Raketenabwehrsystem, das der 
westeuropäischen Bevölkerung Schutz 
gegen taktische sowjetische Atomrake­
ten bieten soll. wäre noch viel weniger 
effektiv als das US-amerikanische 
System gegen die Interkontinentalrake­
ten. Hauptargument hierfür ist die kurze 
Zeitspanne wegen der kürzeren Flug­
bahn der Kurzstrec kenrake ten. die eine 
Raketenabwehr nicht ermöglicht. Die 
Installation von nur einer - oder maxi· 
mal einer zweiten - Abwehrstaffel be­
deutet noch mehr für Westeuropa als 
schon für die USA: Flächenverteidigung 
Europas ist nicht möglich ! 

Eine Verteidigung von l'unktzielen 
durch eine modernisierte Vcrsion der 
"Patriot-Luflabwehrsysteme" dient da­
gegen - durch den Schutz militilrischer 
Einrichtungen - der Kriegführungsfähig. 
keit der US- und der NATO-Streitkräfte. 
Europas Bevölkerung würde d.Juci der 
atomaren Verni,htungpreisgegeuen. 
Eine sokhc I'unktt.ielverteidigung würde 
somit die Schaffung von Zonen unglei­
cher Sicherheit durch die Aufstellung 
der US-RakctenJbwehr nicht verhin­
dern. 

Illusion des zivile n Nutzens 

Die Hoffnung auf zivile .,spin·offs" 
durch eine Beteiligung Banns an 501 er­
weisen sich nal:h einer Studie des Pro · 
gress· lnstituts für Wirtschafts forschung 
(P IW ) .,zum erheblil·hen Teil als Wu­
sion ·'.21 
Auch in Bereichen einer Doppeker­
wenduarkeit der modernen Technologie 
erwartet die Studie eine Uloc kierungder 
zivilen Anwend ungdurch die zunehmen­
de militärische Geheimhaltung bei der 
Erforschung und Anwendung neuer 
Technologien seitens der USA. 
Bei einer Hl:tciligungvon nur 10% an den 
Kosten \'on SOl würden! 989 .. die ge­
samten for schungs. und Entwicklungs­
ausgaben des Bundes zu 52% \·on der 
Weltraum · und Rüstungsforschung in 
Anspruch genommen werden!·'22 
Durch die entsprechenden Kün:ungen 
ziviler forschungs- und Entwicklungs­
programme erwarten die Autoren statt 
Wettbewerbs\·orteilen eine Schw:lchung 
der Wettbewerb sfahigkeit der westdeut­
schen Wirtschaft. 

Da eine Teilnahme der Bundesregierung 
auch im Bundesetat eine weitere Um­
schichtung vom Sozialbereich zur Rü-
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slung hin fördert und da sie zum anderen 
der US-Administration helfen würde, 
501 gegen die Mehrheit der Bevölkerung 
durchzusetzen, muß die Verhinderung 
der Teilnahme Bonns an SOl ein zentra­
les Anliegen der bundesdeutschen I'rie· 
densbewegung (siehe Dokument ihres 
.. Ratschlags") sein. 
Damit könnte die Verwirklichung der 
US-Kriegführungsstrategie blockiert 
werden. Angesichts der starken Oppo· 
sition sowohl auf der internationalen 
Ebene wie in den USA selbsl, ist die 
Durchführung der Raketenabwehrpro­
gramme nicht unabwendbar. 
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iII~ungl~n der lA 

auf die I 

I lal die Dritte Welt nicht wichtigere Sor­
gen. als die Auseinandersetzung ~m die 
sog. "Strategische Vertcidigungsinitia­
tive" (SOl )? 151 der Kampf um die täg­
liche Hand\·oll Reis ZUtll überleben nicht 
viel vordringlicher? Was geht Menschen. 
die in ihren 1·lütten nicht einmal über 
ele kt risches Licht und sauberes Wasser 
verfügen. eine militärische Supertech ­
nologie im Wehraum an? 
Es ist nur allzu verstandli eh. wenn Viele, 
die sich in der BRlJ für die Dritte Welt 
engagieren, diese Fragen stellen. Scheint 
die "Star wau" (Sternenkriegs)­
Thematik auf den ersten Blick doch tat­
sächlkh "nur" das Ost ·West·Verhältnis 
zu tangieren. 

Atomkrieg - der Unte rga ng 

Dennoch, die Militarisierung des Welt­
raums ist auch für die Dritte Welt eine 
große Bedrohung. Mehr noch - sollte 
SOl tatSachlich verwirklicht werden, so 
wäre die Dritte Welt als machtpolitisl·h 
und ökonomisch schwächster Teil des 
internationalen S,'stems sogar am 
Schlimmsten betroffen. 
Die Bedrohung der Drillen Welt durch 
dieses ebenso gigantiSChe wie wahnwit­
zige Rüstungsprogramm hat mehrere 
Dimensionen: 



Zum enten bedeutet ,eine Verwirk­
lichung einen draStischen AnHieg der all­
gemeinen Kriegsgefahr , Davon sind Afri­
ka, Asien und Latcinamerika euenm be­
troffen wie Europa und Nordamerika, 

Dies lU verhindern, dar,m hat auch die 
Drille Weh ein vitalu Interesse, Denn 
ein Atomkrieg ~ selbst wenn der direkte 
Schlagabtaust.:h ,Iuf die Nurdhalbkugel 
buchränkt bkibt - reißt auch die Drille 
Welt in den Untergang, Allein die Klima­
veranderungen auf dem Erdball 
( .. nuklearer Winter")l, der Kollaps des 
okologiH:hen Gleichgewichts und der 
ZusammenbrUl'h der globalen Wirt­
schafubuidlUngen und der Infr;lstruk­
tur brächten den meisten Menschen in 
der Dritten Welt den 'lud. 

Man stelle sich nur einmal \'or, was für 
das ~ubtropiKhe und tropische Afrika 
der nukleare Winter, d,h, monatelange 
TemperatureIl wie in europ,iischen Win­
tern, Vereisung der Gewäs~er und 

Sehnecfiille, bedeuten wurde, Konkret 
also: keine geeigncte Kle idung, keine ge­
eigneten B hausungen. keine Heil.' 
systeme. kaum Ihennstoff. DJlu die Flo­
r;t und Fauna schwer geschädigt. die Ern­
tcn vernichtet, Viehbcstdnde delimiert. 
Die Landwirtschaft ~ schon jetll nicht 
in der L<lge den Kontinent w ernähren ­
brache \'oBends t:usammen. 

Wer nicht erfroren bt, \·erhungert. Oie 
wenigen. di" unter dieu'n Bedingungen 
noch weiter zu vegetieren vermögen, 
werden dann schli"ßlich \'on den Lang. 
zeh wirkungen der atomaren Strahlen­
schädigung getötet. Es gibt kein Entrin· 
nen auch nicht in den entleg"n5len Re· 
gionen der Erde. Die Mel15(hheit ab Gat­
tungwird wgrunde gehen_ 
Neben der Gefahr der Auslöschung der 
gesam ten Memchheit durch Atomkrieg, 
wie sie 'durch SOl starker als je lU\'or 
hcraulbe5ehworen wird, bringt d:,U 
Slernenkriegsprogramm rur di..: Uri tte 
Welt spezifisch ausgeprägte Uedrohungs­
momente mit sich. Am gefahrlkhuen 
sind dabei: 
• die Abskht der USA. millels SDI eine 
globale Hegemonie und damit auch eine 
uneinge5chr;inktl' Vormal'htstellung ge· 
genUber der Orinen Welt lU erlangen: 
• die ökonomischen Au,wirkungen der 
W c lt rau m nl i li tarisicrung: 
• die direktc militärische Bedrohung 
der Drillen Welt durch SDl.2 

Einer der wichtigsten historischen Pro· 
znse des 20. Jahrhund..:ru Wilr die Ellt­
kolonialisierung. Dutzende \"on Völkern. 
die jahrhundertelang nur unmündig ge· 
haltene Anh:tngsc! der Mctropolen wa­
ren, konnten skh \'un der Kolonialherr· 
schaft bdreien. in \'ielen Fällen nur un­
ter schwersten Opfern (l.B. i\lgerien~), 

Der Kampf um nationale linabhängig' 
keit konnte jedo(h nur deshalb erfolg. 
reidl werden, weil der Imperi<lli5mm tU' 
nächst mit dem Sieg der Oktoberrevolu­
tion und dann inl Ergebni, des 2. Welt· 
kriege! ab welt umspannendes System 
bereits einschneidend geslhwäl'ht war. 
Mit der Ent~tehung des sozialistischen 
Lagers war ihm ein weltpolithcher Ge­
gempieler erwachsen, der in der Konkur· 
renz der heiden Systeme den größten 
Teil des imperialistischen Maehtpoten. 
tiah band, 

SDI·Ziel: Wel therrschaft 

Es minderte sich damit ruf die Drille 
Welt der Unterwerfungsdruck unter das 
imperi:llistisehc Diktat, wie er rur die 
KoloniaHira tYl'isdl war. "Mit der Exi · 
stenz des Sozialismus ist also eine Art 
weltpolitist.:her .,Winds(hatten" entstan­
den. in dessen S(hutz progressive . anti­
iml'erialisti,che Kräfte in der Dritteil 
Welt gilnstigere Bedingungen rur die Ent· 
faltung ihres Kampfes finden. "3 
"-lit den Versuchen der USA dUf(h ato­
mare Ertsehlagsfähigkeit und eigene Un­
verwundbarkdt 4 das weltpolitis(he 
M<I(htg1ekhgewicht mit der UdSSR um, 
t:ustoßen und eine Vormalhtstellung zu 
erreichen. soll auch der Spielraum t:u· 
nichte gemacht werden, den die Drille 
\\'elt durch die Existenz des SOlialismus 
besitzt. Entfiele der weltpolitist.:he 

.. Windu:hauen'" d,mn mllßt~, die: \'er, 

änderung der /llobalen Ihhml·nb .. 'din· 
gungen die l)riue Wdt d,lt:u zwingt.:n. 
skh wieda dem Oiktat des Impnia, 
li~mm /.U b,·ugen. 
Mit progr~ssi\'c.-n Entwkklungen (;.;>ika, 
ragua etc,) wurde ~ \\'it.: in Gr.'nada ~ 
kurt:cr Prot:l'ß g~·ma(·hl. 

Dl'r kaVit<lliniseh .. ' Weg \,'urd.· t:um ver· 
bindlkhl'n EntwilklunginiOdl·ll. Ikfrei­
ungsbc,,"cgungl'l\ würden liquidit'rl. eine 
Pax Ameriuna (Amerikani~(her "·rie· 
den) .... 'i.lrde dit' Krisenherde \'on Nahost 
bi! Südafrik.t "bdricdl'n" kÖnlll'n. Nl'o, 
koloni.!.k Ausb,'utung kannt .. ' hem· 
mUligsloJ )l:h.lltclI und walt .. 'n. 
Kurt:um: Mit SI)[ \\iIl WashingIOll ~irh 
niehl nur die So\,-jetullion botm;ißig 
mllehen. sondnn ;'IIt'l1 ditO Dritte \relt /u 
einem einzigen ,.Ilintnhof" d,'r U!o.,\ 
maeh~·I\. 

Wl'llngleil'h di .. 'se Ikdrohung außl'ut ge· 
nihrlkh ist. und wenngkirh ö n,ltürlirh 
,lUch notwendig iSI, sich d,.gegen ~.u weh­
ren, so ist ,mdcn'rseits die W .. hrsdl .. 'in· 
lkhkcit gl'ring, d,Iß es den L:SA tllts;kh­
lkh gdingt. mit SOll·in ... t'bnkgellheit 
gegt.:l\über der Sowjetunion t:u errekhen. 
Alk Erfahrungen alU der \ 'ctg,lIlgenhdt 
deuten darauf hin. daß t"" .~ der T..;dSSR 
gelingen ..... ird. dUTt.:h ("nt~pr("dH'nde Gl'­
gellnl,IßnJhmen ,·int.:m qualit;ltin-Il 
DurdlbrUlh der LJSA t:u ht·g~·gn,'n. 
IJJS W,lf so hei der ,\tombolnul·. u.-i der 
Wanl"T~tofibombe, bei Triignsystl'mcn 
und bei str"t.eliht.:hen L:-liooten. \'or,!u~­
sllhtlkh ..... ird es bei SDI nkhl anden 
sein.:! 
Freilkh wird d,IS d,lIm crn'khte l·n· 
glckhgt.: ..... kht t.:ine 11I><h \id prek,ireTe 
und inst,lbi leTl' Lagt.: srh,lff .. ·n ;ll~ d.!.~ der· 
t:eitige ungeliihre str;lIt).(i~\hc Glei..!l­
gcwkht, das ohnehin t:un'chl als das 
"Glckhgl'\vicht dt.:5 Slhn'\'kens" bt.:· 
zckhnet \drd, 1)0rh selbst Wl'nn d:u 
Äul)crste nkht eintreten ~olltt· aUlh so 
wird SDI auf Jlle Lilie kat:t~lroph:llt' 

Folgen hilben. und in enter Linie rtirdie 
Drille Wt.:l1. 
Mi! ihn'n akon(Jmi~{"hen t\u\wirkungt'n 
wird die Wt.:ltr'lUmmili!,lTisierung für die 
Drine Welt eine Situation ht.:rbeifÜhren, 
wir sie in der Gest hilht.' der Mellst.:hheit 
noch nie da W;If. 
SOl ist das teuerste Ribtung~prujekt in 
der Gesdllchte der Mt·nwhheil. Er~te 

Sl"h~it~,ungcn gehen d:I\'on :IUS, d:tß fur 
Entwkklung und Installatiun 'Iller Kum · 
ponenten die unvorstellbare Summe von 
uber I Rio Uolhu (3.3 Bio IJM)bcnötigt 
werden, 
Auch rur die rdehen USA wird dies eine 
so große Belastung sein, d;Iß ~ie unter 
d..:n gegebene,\ßedingungt'n nkht t:U bc· 
w;iltigt.:n i,1. Die RessouTleIl ,mdercr 
Lander. insbesondereJ<lpans, Westeuro· 
pas6 und n;ttürlich die vieler Ldnder der 
Dritten \\' elt. sollen desh"lb dafur heran· 
gCt:<)gen werden (siehe IkitrJg von 11. 



Iluß/S. "busfeld). 
Ökonomisch wird SDI die Konsequen· 
zen haben, daß die USA viel stärker noch 
als bisher Ressouro.;en aus der Dritten 
Welt absaugen werden: Finanzmittel. 
Rohstoffe und menschliche Ressourcen 
(vor allem Wissenschaftler und Tech· 
niker). 

Tandem 
Verschuldungskrise und Rüstung 

1985 errekht die Gesamtverschuldung 
der Dritten Welt n;och Angaben der Welt· 
bank 920 Mrd Dollar. 198CJ wird die 
Hillionengreni;c übersrhrit ttn. 
Schon jetl.t befinden sich viele Länder 
der Drillen Weil in der absurden Situ<l' 
tion, daa sie Auslandskredile aufnehnH' n 
mihsen, um den Schuldendienst rur '·or­
herige Kredite leislen zu können. Die 
allen SdlUlden fijhren jeweils dal.u, wie· 
der neue mao:;hen I.U mibscn. ein Teufels· 
kreis. 
So,;hon Eingsl hauen die Kredite ihren 
ursprunglithen Zweck ,"erfehlt. n;imli<.:h 
In"eslitionen i;ur überwindung der Un· 
terentwkklung zu ermöglichen. Slatt­
de_sen I.cluen die Zinstilgungen immer 
starker die Volk~wir,,(haflen aus und 
fressen alle Exporterlüse auf. Allein 
durch die Zin)zahlungen findet ein 
jahrlkher Kapit,lltr,msfcr ,·on 40 "Ird 

Dollar <lUS der Dritten Well in die kapita. 
listis~·hen Industriestaaten stall. 
Es war kein Zufall. daß mit dem Anzie· 
hen der Rustungsspir<llc in den USA mit 
Beginn der 80er J ;,llTe die' gesamte 
Au ßenwiruch,lftspolitik Wa~hingtons 

dariluf abliehe. Gddslröme aus aller 
Weh in die USA lU kanalisieren. Ent · 
scheidender lIebel dafür war die lIoch· 
zinspolitik. 
"Iil diesem K;'pitalf!uß soll nJ.mlich 
nicht nur die inlerllJ.tionale Stcllungdcr 
USA in wirtsl"h,lftlicher lI insiehl ge­
stärkt werden, sondern 3ueh das Rij· 
stung,programm der Re'lgan.Admini. 
stration mit finanziert werden. Desh,Llb 
ist es au<.:h kein ZufalL daß mit der Ex· 
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plosion der RÜSlungsausgaben die ver· 
änderlichen Zinssätze zwischen 1972 
und 1982 um 7.9% auf 18% empor· 
schnellten. 
Hinzu kommt daß die USA durch die 
Manipulation der Wiihrungskursc den 
Dollar au f den seit J ahrzehnten höchsten 
Stand schraubten und damit den Geld· 
..:ufluß in die eigenen Kassen zusätzlich 
steigerten. 
Für ein EntwiCklungsland bedeulet aber 
schon eine Erhöhung des Dollarkurses 
um einen Cent eine Katastrophe. Mexiko 
z.8. hat 95,9 :-'·Ird Auslandsschulden. Bei 
einem minIeren (und sehr niedrigen ) 
Zinssat..:, bei einem Kursanstieg des Dol· 
l"r5 um nur I Cent beträgt der Verlust 
über Nacht um 114 ,\Iio Dollar. Es bedarf 
keiner Phanw~ie . sich vorzustellen, daß 
der Kapitalhungerder USA lur J-'in,lIll.ie· 
rung des SD I.Programms noch gew;lltig 
lunehmen wird. 

Drang nach Ressourcen 

Da bereits jetzt die wenigsten Entwkk· 
lungsbnder in der Lage sind, ihre Aus· 
landsschulden I.U bezahlen, ist ihr völ­
liger ökonomischer Kollaps gewiß, wenn 
die USA noch gIößere Summen aus ih­
nen hen,usholen wollen, Wie eine gigan· 
tische Krake, die mit ihren t\rmen hun· 
derte Linder .. ussaugt. lastet der Im ­
perialismus auf der WeIl. :-' Iit seinem 
Gewicht droht er die Entwicklungstm· 
der 1.U erdrücken. 
In den Ikrechnungen fur den Bau von 
erdgestutl.ten Lasern, die über Weltraum ­
spiegei sowjetische Interkontinental· 
r"keten abs~hießen sollen, wird ein Ener­
gieb-:darf festgestellt, der bei 40·60% des 
defl.eitigen Energieverbrauch~ der USA 
liegt. 
Die USA verbrauchen ubrigem bereits 
jetzl 30% des Weltenergieaufkommens 
(bei etwas mehr als 5% ~\Ilteil der Welt· 
l>evölkerung! ). Das bedeute t, daß ihr 
Energiebedarf. faUs SOl Wirklichkeit 
wird, noch einmal in die Höhe schnellt. 
Uran für die !\ 10m kraftwerke, mit denen 
die geplanten Laser betrieben werden , 01 
u.'[. Energieträger wird man in riesigem 
Umf;lIlg benötigen. Und natürlich wird 
die Dritte Welt ,ds IL,uptlicferant filrdie 
benötigten Brennstoffe herhalten müs· 
~n. 

Ähnliches gilt fur andere Rohstoffe. die 
strategisch "on Bedeutung sind, Vor al­
lem rur seltene Metalle, wie sie filrhoch· 
wertige Legierungen im Bereich der Spit­
I.entechnologie gebraucht werden, wird 
ein gewaltiger Bedarf bestehen. Die 
FunostJlten für ~lol)'bdän, Titan, Wolf· 
ram eie, liegen aber ebenfalls tU einem 
sehr großen Teil in Ländern der Dritten 
Welt. 
SDI wird also dazu führen, daß die ,\us· 
beuwng der Na turreichtiimer der Drit-

u'n Weh durth den US·lmperi..llislllus 
sprunghaft zunehmen wird. r.lit SOl ent­
steht eine neue Triebkr..lft des Neokolo· 
nialismus. 
Aber damit nicht genug! Da der Zugang 
zu den Brenn· und RohslOffquellen der 
Drillen Welt für die USA naturlich dauer­
haft gewährleistet sein solLentstehl d;lr­
aus i;usiit~lich ~Is Sekundäreffekt eine 
neue Quelle von Militarisierung. 
Denn um die Versorgung..:u "sichern", 
werden die USA in vielen Lilien gnwun­
gen sein, mit lIilfe k"n,entiOl1ellcr mili­
!iiristher Millel ihn'>11 genehme Regillle~ 
in den Licferljndern im Sattell.u h<llten. 
wie die~ derl.eit ,,:,B , mil Zaire oder auch 
Sudafrika geso,;hieht. bzw. andere ge­
gehenenLllIs mit die~en konvenlionellen 
Mitteln unter DnKk zu setzen. 
Ilicr wird e inmal mehr die weltpolitische 
Bedeutung der Schnellen Eingreiflruppe 
augennillig. Auch und gerade fiirdie Ver­
wirklichung \·on SD I kommt der zeit· 
genössigen K~nonenbootpolitik ein 
nich t t:U \'ernachHissigcnder Stcllenwert 
zu (siehe ßeitr<tg von D. Engels). 

Ein wichtiges Elemen! neokoloni.lIisti · 
scher Ausbeutung der I) rillcn Welt ist 
der sog. ,.lJf'1in drain", d.h. der Abzug 
von wissensch;lftli<"her. tel'hnischer In­
telligem. und anderer qu<tlifi..:icrtcr ,\r­
l>citskriifte ;lUS der Dritten Welt in die 
"lctropolen. 
Wir kennl'n "lIe d,,~ PhilllOmen t,U. der 
"lcdiziner aus Dritte- \\'elt- L indern. die 
hier ~lUdiert haben und ~idl d,mn ,mge· 
sichts der ,·iei lukrativeren und angeneh­
meren l.ebens\'erhältnhse auch hier als 
ÄTlte niederlassen, obwohl in ihren , 
Heilllalbndern ein ~chreiellder r.l.mgel 
an Ärzten beSIeht. 
In der Praxis des Neokoloniali Slllus hat 
der Transfer me!lSl'hl icher Ressourcen in 
Form qualifizietlen I'enonals ständig 
an Gewkht zugenommen. W:,hrend 
1962-CJ6 j:lhrlieh 4 .000 \\'i s scn~ch<lftler 

aus Ländern der Drillen Welt in die 
USA gingen, waren c) 1967·82 gar 
13.000 im J ahresdurchsdmitL 
Die UNerAD (UNO·Konferenz für Han-
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Regelmäßig Kaffee aus Nicaragua trinken - ein ein­
facher Weg der praktischen Solidarität! 

Das nicaraguanische Volk befreite sich von dem 
US-hörigen Somoza-Regime. Die Einkünfte aus der 
eigenen Arbeit fließen nicht mehr in die Kassen 
von Großgrundbesitzern und Konzernen. Sie kom­
men jetzt dem Volk selbst zugute, dienen dem Auf­
bau des Landes. Dabei spielt der Kaffee eine zen­
trale Rolle und unsere Solidarität. 

Unsere Idee: Nicaragua-Kaffee im Soli-Abonne­
ment. Regelmäßig und pünktlich entsprechend Eu­
rem Monatsbedarf - natürlich frei Haus. Kein Ver­
gessen, kein Suchen - und immer röstfrisch. Wir 
liefern zuverlässig. Einfach bestellen (3 Pfund oder 
ein Vielfaches davon) beim Solishop, 
Allee 52, 6000 Frankfurt/Main 90 (Tel. 
7788631. 

x:: ............................................................. . 

Für die aktive Solidarität sind wir da. Mehr als 150 Artikel 
halten wir bereit. Für die aktive Solidarität mit den Völ­
kern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas' Bücher und Bro­
schüren, Buttons und Plakate, Postkarten und Aufkleber, 
Dia-Serien und Wandzeitungen, Schmuck und Kunstposter. 
Mit den Befreiungsbewegungen arbeiten wir zusammen. 
Auch ihre Materialien vertreiben wir. Und wir sind selbst 
Teil der Solidaritatsbewegung. Eng verbunden mit dem 
ASK (Anti imperialistisches Solidaritätskomitee für Afrika, 
Asien und Lateinamerikal. Und wir tun auch was zur Stei­
gerung des ASK·Spendenaufkommens, z.B. mit Kaffee. Ni· 
caragua-Kaffee. Rund 300.000 DM konnte das ASK mittler­
weile der FSLN zur Verfügung stellen. Zur freien Verfü­
gung Zum Einsatz dort, wo es am nötigsten ist. Das soll 
noch mehr werden. Unser "Solishop" wird seinen Beitrag 
leisten. Helft mit. Fordert unseren neuen Gesamtkatalog 
an. Spendet auf das ASK-Konto . Sonderkonto Prof. Wulff. 
Postgiroamt Frankfurt/Main, Konto-Nr. 527 055-602. 
Kennwort .. Nicaragua". 
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Absender ' 

Ich/Wir bestelle/n hiermit ein SOlidari­
täts-Abo nnement röstfrischen, gemallle­
nen NICARAGUA-KAFFEE. Es sollen 
regelmäßig monatlich ab Bestelldatum 
3/6/ ... Pfd.* zum Preis von 40/80/ ... 
DM* incl. Versandkosten an die o.g. An­
sch rift geliefert werden . Rücktritt von 
dieser Bestellung ist jederzeit Innerhalb 
eine.r Frist von 2 Monaten möglich. Oie 
Zahlung erfolgt per Nachnahme/über­
weisu ng/Scheck * . 

(Ort, Datum) (unterschrift) 

*Nich! zutreffendes bitte streichen. Der 
Preis ist für min. 2 Monate ab Bestellung 
garantiert. 

POSTKARTE 

An 
Solidariiätsshop 
Dritte Welt 
Hamburger Allee 52 

BItt"m~ 
Postkattenporto 
freimachen 

6000 Frankfurt/Main 90 



D Ich abonniere das AlB ab Nr. / ab sofort· 

Ex. AIB-Nr. •• o Ich bestelle 

D Ich bestelle Ex. AIB-Sonderheft Nr. __ • • 
• Jahresabolinkl Portol. Inland25 DM.Au5IandnormaI29,80DM, Lultpost49,60DM. 
Förderatlo ISO DM oder mehr) DM Kundigungnurzum Jahresende. sp~-
leslens bIS wm 15. November 

, • EInze lheit 2,50 DM, Doppalhe!! 5 OM. Sonderheit 2 DM lzuzlJgllch 0,60 DM Porto Je 
Heft). Be.tellungen unter 10 DM nur gegen Vorauszahlung (Z B In Brrelmarken O(ler 
per Abbuchungsvollmacht) 

1111111111111111111111111111 
Name, Vorname 

m: 111111 LIllllllllllllllrrn 
Straße 8erul 

I I I I I I I n LliIIIJ I I I I I I I I I I I I I 
Postleitzahl, Ort Nr des 2u8teilpoSIamieS 

Unterschrift Dalum 

Ich weHt. daß Ich die Bestellunginnerham vOn 14 Tagen widerrul6n kann und besta­
hge dies durch meine 2, Unlerschrrlt 

Unterschrift · __ _ 

o fch überweIse den Abonnementpreis anlweder auf das PostscheckkollIo At8_ 
Weltkreis-Vertag , Konto-Nr 3\2093-607 beIm Postscheckami Frankfurt/Main 
oder auf das Konlo AtB-WeltkreiS-Verfag Nr 9660 \)el der Vofks\)ant· Mar\)urg 
(8LI53390000) 

o Mit der Ab\)~chung desAlIonnementprelses bin ICh einverstanden MItdem Ende 
des Abonnements erli5Cht die.e Einzugsermßchtlgung 

o Mit der Abbuchung der obigen Bestellungen bin Ich einverstanden 

Mein Bank·/Postscheckkonto bei I I I I I I I I I I I I ! I I 
;0 11111111.1111 T 
Kto~, : I I I I I I I I I : W 

Freiheit 

für 

Nelson 

Mandela 

IIlIIIIIIII 
BLZ 11 I 11 11 11 

Ich fordere die sofortige Freilassung 
des ANC-Führers Nelson Mandela und 
aller anderen politischen Gefangenen! 

I demand the immediate release of 
ANC leader Nelson Mandela and all 
other political prisoners! 

.......... "."." ... .. . 
(Ort und Datum) (Unte!'sdlrift) 
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dei und Entwicklung; d. Red.) hat für die 
USA, Kanada und Großbritannien ausge· 
rechnet, daß der Kapitalverlust, der der 
Dritten Welt z.B. 1960·72 durch den 
"brain drain" entstand. sich auf 5 1 Mrd 
Dollar beläuft. Im gleichen Zeitraum 
betrug die Entwicklungshilfe dieser 
Länder zusammengenommen nur 46 
Mrd Dollar! 
Um nun SOl zu verwirklichen. werden 
die USA nicht nur einen riesigen Bedarf 
an Geld und Rohstoffen, sondern auch 
an wissenschaftlicher, technischer Intel­
ligenz haben. Hier liegt übrigens auch das 
ganu Geheimnis, warum die Reagan· 
Administration Westeuropa und Japan 
in ihr Sternenkriegsprojekt einbeziehen 
will. Sie braucht das wissenschaftliche 
Potential der gesamten nichtsozialisti· 
sehen Welt ! 

Eine ni e dagewesene Bedrohung 

Für das legendäre Manhauen.Projekt, 
d.h. den Bau der ersten Atombombe, 
spannten die USA ca. 500.000 Menschen 
ein, ein Großteil davon Naturwissen­
schaftler und Techniker. SOl erfordert 
wissenschaftliche und technische An· 
strengungen, die mindestens in einer 
Größenordnung von drei "Manhattens" 
liegen. 
Mit attraktiven Lockangeboten werden 
die USA deshalb versuchen, auch aus der 
Dritten Welt die Creme der Naturwissen­
schaftler und technischen Intelligenz für 
die Mitarbeit an SOl abzuwerben. 
Kostspielige Rüstungsprojekte hat es 
auch schon in der Vergangenheit gege­
ben. Und natürlich waren es auch früher 
immer die ökonomisch Ausgebeuteten 
(in den Metropolen und noch mehr in 
den Kolonien), die den Löwenan teil an 
der Zeche zu zahten hauen. 
Aber trotl der wirtschaftlich oft kata· 
strophalen Auswirkungen von Aufrü­
stung und Militarisierung - auf dem Hin· 
tergrund der derzeitigen Probleme in der 
Dritten Weh bekommt SOl eine Quali­
tät, wie sie in der Geschichte der Mensch· 
heit einmalig ist. Unterentwicklung, Ar· 
mut, Nahrungsmiuelknappheit . Bevöl· 
kerungsentwicklung. Ressourcenknapp' 
heil und ökologische Kriese haben im 
letlten Viertel unseres J ahrhunder ts ein 
solches Stadium erreicht, daß sie von der 
Dritten Welt alleine nicht gemeistert 
werden können, ja mehr noch die ganze 
Menschheit und nicht nur die Dritte Welt 
(obwohl das schon 3/4 der Menschheit 
sind) treiben schon ohne das Wettrüsten 
auf eine Katastrophe zu. 
In seinem Buch mit dem beleichnenden 
Titel "Wenn wir überleben wollen" 
schreibt Kubas Präsident F idel Castro 
dazu: "Nur mit einer gigantischen An· 
strengung und mit der moralischen und 
geistigen Unterstützung aller können wir 

einer Zukunft begegnen, die sich objek. 
tiv verzweifelt und düster abzeichnet, 
insbesondere für die Völker der Dritten 
Welt."] Und in diese Situation nun fallt 
das Sternenkriegsprojekt mit seinen 
astronomischen Kosten! 
SOl bindet nicht nur das Potential an 
materiellen und intellektuellen Ressour· 
cen der entwickelten Länder und macht 
damit die so dringliche Hilfeleistung für 
die Dritte Welt unmöglich. sondern triigt 
durch das Absaugen von Ressourcen aus 
der Dritten Welt lU!' Verschärfung der 
ohnehin schon dramatischen Lage dort 
bei. Die gesamte Menschheit gerät damit 
lur Jahrtausendwende in eine Lage, in 
der sich die Hamletsche Frage .. Sein oder 
Nichtsein" zum ersten Mal für die gesam· 
te Gattung stellt: " Heute sind wir mit 
den kompliziertesten. schwierigsten und 
beängstigendsten Situationen konfron· 
tiert, die es je in der Geschichte gegeben 
hat. Zum ersten Mal dringt die Frage in 
das Bewußtsein der Menschen ein. ob wir 
überleben werden odernicht."s 

SOl wird in diesem Sinne die Ober· 
lebenschancen \'on Mio Menschen und 
möglicherweise uns allen dramatisch 
mindern und dies selbst. wenn kein ein· 
ziger Schuß fällt. Die Hölle auf Erden 
wird für viele Menschen lur nirch!er­
lichen Realität werden. 

Anmerkungen: 
I) Durch die ElI.plosionen der Atombomben 

werden solche Mengen Staub und Asche in 
die Atm0:5phäre geschleudert. daß sich über 
Monate hinweg die Sonneneinstrahlung 
"ermindern würde. Schon geringe Prozent· 
säUe genügen. um Temperaturstürze zu be· 
wirken. Unabhängig voneinander haben 
Naturwissenschaftler in den USA und in 
der UdSSR in umfangreichen Modellrech· 
nungen nachgewiesen, daß die Klima,'cr· 
änderungen beträchtlich wären. Vgl. hierzu 
die Materialien der Washingtoner Kon· 
ferenz über Fragen der globalen biologi· 
schen Langzeitfolgen eines Kernwaffen· 
krieges. insbesondere R.P. TurcofO. 
Thumrr. Ackermann/D. PoUackfC. Sagan. 
Die Weh nach dem Kernwaffenkrieg. 
Atmosphäre und Klima, in: Wissenschaft in 
der UdSSR, Akademie der Wissenschaften 
(Hng.), Moskau 1985. Heft 2 und 3/1985 

2) Dieser Aspekt wird in einem gesonderten 
Beitrag von Dieter Engels in diesem Heft 
behandelt. 

3) Ausführlicher dazu: Peter Wahl. Sowjet· 
union in der Dritten Welt. Thesen, in: AlB 
8·9/1985 

4) Zu den Slrategischen Aspekten von SDI 
siehe insbesondere: D. Engeh/1. Scherfran/ 
E. Sicker, Die Fron! im All. Köln 1984. 
Kap. Vund VI 

~) Zu denkbaren Gegenmaßnahmen gibt es 
bereits entsprechende Ankündigungen von 
sowjetischer Seite. 

6) D. Engels u.a., Die front .... a.a.O., S.67 
7) Fidel Castro, Wenn wir überleben wollen. 

Die ökonomische und soziale Krise der 
Welt, Dortmund 1984, S.9 

8) Ebenda.S.8 
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Dieter Engels 

Weltraumrüstung und 
Kriege in der 
Dritten Welt 

Mit dcn milit ä rischen Gefahren, die dali 
SUI ."ruKralllln für die Dritte Welt ill5ich 
birgt, bdaßI 5k h Dicu: r Enscls. D . En­
Kd5 bt Astronum. Mitautor duuci l'all1. 
Rugc IIMein cTKh icnc ncn lluchc~ ,.Die 
f' ton! im All " und Rderent du Landc~· 
.. unlands NRW der Deutschen friedens· 
gcsclbchafl fV crt:inigtr: Kriegsdien51' 
!lc:gncr (Dt'G-VK ). 

Oie Bedingungen, die die US-Strcil krdftc 

I\nf.mg des llilthstCII J ahrhunderts. 
wenn möglich jedoch schon fruher. crnu· 
len müssen, sind klar umrissen: "Wir 
müssen r:ihig sein", so die Milit;Lr~ in der 
neuen Kall1~rduklrin Airland lJattle:, 
.. überall zu k;impfcn oder ubcr ~pc~iali. 
,ieTte Strcitkr.lftc mit der i- ;ihigkcil.auf 
jcdcr Arl Gc1.mde unter .1l1cll denkbilren 
Bedingungen 7U k'iTnIJfen. \·erfugen."l 
Char.tkteristische Merkmalt' künftiger 
Kriegfuhrung sokher S:reitkr;tfte sind 
hohe Ikwcgl it·hkeil. kurIe Rt'aktions· 
'/;eiten und umf"s~ende Koordinat ion. 
Die ro;ut'tUlIg Illilitiirisrher Satelliten­
~)'!temc in unabdingbare Vor .. usset­
zung, damit diese ~Ierkmale optimal er· 
füllt werden kÜnnen. 
Die Vülker der Drillen Welt. die schon 
des öfteren Opfer VS-amerikJnischer [n­
vasionstruppen geworden sind, werden 
dadurch direkt bedroht. Die Stationie· 
rung von Waffen im Wcltr;tum, die die 
USA jt't;:t betn:iben wollen, hebt diese 
Bedrohung auf eine neue Eben e. :\lit den 
Laserkanonen im Wal traum lassen sich 
nicht nur R,lketen abwehren, sondern 
auch Ziele auf der Erde treffen. Pestizide 

'lur Entlaubung der Wälder im Rahmen 
einer Anti-Guerilla-Kriegführung werden 
dann nicht mehr benotigt. Die Wälder 
oder auch StJdte und Dörfer werden 
stattdessen durch Laser in Brand ge­
schossen und die Menschen in den ent­
.tehenden Feueutürmen getötet. 
25. April 1980. Acht HubschraulJer der 
Schnellen Eingreif truppe (RUF ) steigen 
"om Fluglt'ugtrdger "Nimit'l" auf und 
fliegen im SI'hutz der anlm:chenden 
Dunkelheit Richtung Iran. Ihr Auftrag: 
Befreiung der in der US-Botschaft von 
Teher"n festgeh"ltenen Geiseln. Wenige 
~(Unden .~ piiter wird d"s Unternehmen 
abgebrochen. nachdem mehrere Hub· 
schrauber :Iusgefallen sind. 2 

Sch lüssclroJle des C31-Syslcms 

Die Aktion war $orgfältigH vorbereitet 
worden. Unersttlliche Hilfe leisteten da­
bei die verschiedenen militjri~chen 

S:lIellilensY5telllc im Weltr.iUm, Eine 
WCllcrandlyse war ,111 Bord der ,,~imitz" 
auf der Grundl.tge von Infornwtionen 
\'on Wettersatelliten gemacht worden. 
Sie silgte exzellentes Weiter rilr die Ein­
satf-nacht \'Ora1l5. 
Aufkl;irungssatelliten hatten gestochen 
scharfe Satellitenk"rten und -fotos des 
\'orgesehenen Landungsortes. von Tehe­
fall und der UmgelJung der US-Botschaft 
geliefert, Der Kommandeur der In\'a­
sionstruppe war w;ihrend des Einsiltze5 
uuer Nachrichtensatellit laufend mit der 
Eins<ltf-f-entr,tle in Agypten und mit 

Wa!hington ,elber verbunden. 3 
Trotzdem endete die Aktion mit einem 
Fehlschlag. Unerwartete Sandstürme 
verursachten den AusfilII mehrerer Hub­
schraulJe r. die teilweise die Orientierung 
verloren hatten. Mit NAVSTAR, den 
neuen Na\'igation,satelliten. die Hub · 
sehraulJer lJlind steuern können. hätten 
~ich diese Helikopter womöglich geret­
te!. So jedoch mußte Präsident earter 
elJenfalls über Nachrichtensatellit den 
Abbruch de~ Unternehmens anordnen. 
Diese spektakuläre Aktion hat schlag­
lichtartig die Bedrohung der Dritten 
Welt durch die WeltraumriiHung erhellt 
und dies lange vor Reagans "Krieg der 
Sterne ·'· Programm. 
Die Modernisie rung der Satellitens)'­
steme 4 soll den Einsatz kleiner, mobiler 
Einheiten der "Spedal Fortes" (Spezial· 
truppen) noch effektiver machen. Der 
Kommandeur einer solchen Einheit er­
wartet umfangreiche Informationen 
über Stärke und Verteilung der militäri­
schen Kräfte de~ Gegners sowie ühcrdes­
sen Bewegungen. Er verlangt zeitverzugs­
lose Tclefonverbindungen ,/;u den Be· 
fehlsztntralen in den USA ~owie eine 
ständige Information über die Wetter-

I!c,m In •• ,;"n" ."",,h '·"m '\I',il I Q80 im r",n .b8.~tO" 
,. US· Kommand ... ,nhoit 
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bedingungen in seinem Einnttgebiet. 
Das Pentagon ist sich d~r Schlüsselroll~ 
des militärischen Kommunikationsnet­
tes (Kurzc:l: C3) - Command, Commu­
nications, Control and Intelligence)' be­
wußt. Etwa IO% dergcsamten Rüstungs­
ausgaben der USA meßen in diesen 8e­
reich. Nebr:n den Satelliten umfaßt das 
CS I-Netz tausende \'on Computer-Ter­
minals. Radio·Empfangsantennen und 
Sr:ndeanlagen. Spezialflugzeuge (z.B. die 
Oberwachungsstationen AWACS) und 
-schiffe usw. 

Live-übertragung vom Schlach {re ld 

Die Satelliten haben jedoch eine 
Schlüssc:lrolle. Sie bilden die Knoten­
punkte im weltumspannenden C31-Netz. 
Ihre wichtigsten funktionen sind Auf­
klarung, Wetterbeobachtung. Nachrich· 
tenverbindung und Navigation. 
Die Aulldärungssatelliten der USA lie­
fern heute fotos, auf denen man Objek­
te in der Größe eines fußballs auflösen 
kann. Solche fotos werden zu propagan· 
distischen Zwecken eingesetzt oder die 
daraus gewonnenen Informationen an 

die eigenen Streitkräfte oder an US-Ver­
bündete weitergeleitet. 
Ronald Reagan liebt es. Satellilenfotns 
und Luftbildaufnahmen bei seinen Fern­
sehansprllchen einzusetzen. um damit 
die angebliche Hedrohung der USA 
durch Staaten der Drillen Welt zu "br:­
weisen". So geschehen \'order Invasion 
in Grenada (\'om Oktober 1983;d. Red.) 
und im I--alle Nikaraguas. 
E.s wird "ermutet, daß die USA ihre 
Satelliteninformationen ilber die argenti­
nischen Streitkrafte im Malwinen/ Falk­
land-Konnikt 1980 an ihren brilischen 
Verbündeten weitergegeben haben. 6 An ­
gaben über die Positionen und Stitrke 
\'ietnamesischer Truppen. die die USA 
China geliefert haben. !lammen \'ermut ­
lich ebenfalls \'on solchen Satelliten.1 

Problematisch ist immer noch die Ober­
tragung der fotos an die Auswertezen­
Iralen. 

Späher und die Kapazitat der Relai$­
Satelliten bei weitem nicht aus, ein be­
stimmtes Gebiet liber einen langeren 
Zeilraum in Echtzeit zu liberwachen,ge· 
schweige denn direkte UnterHützung rur 
die Gefechlsfiihrung am Hoden leistc::n,(u 
können. 
VQlstufen einu solchen Linteruuuung 
Inrdeß aber schon durch Aufklarungs. 
nugzeuge und unbemannte Drohnen 
realisiert. Heispielsweise setu'n die USA 
in EI Salvador mit \.o:armeempfindlichen 
Sensoren ausgestattete Flugzeuge libn 
dc:n befreitcn Gebirten cin. um Informa· 
tionen liber die Bewegungen derVerbän­
de der Nationalen Befreiungsfront fara­
bundo Mani (I--MLN) zu sammeln. \'or 
allem während der Nachtstunden. Erst 
kunlich, am 23. August dJ .. stürzte eine 
in Panama gestartete Drohne im Norden 
EI Salvadors ab. 
Die I.ullchmende Bcdeutung dn Aufklii-

C'I · K() ...... ~Dlk.,i()nlll<lL mit d .. Sa'~lhl.n .. nl .... I •. die ,·.rt>un<kn i"I.ln,.I ... II I'~n .. ,n und Sotd".n. U-IM>oI.n. HUI 
<Cu,en. f1uP.ulu1,.,n und W •• honet"" 

Bisher wurden die beliehtetr:n Filme von 
den Satelliten abgeworfen, von . ' lu8',(eu­
gen eingefangen bzw. von Schirfen aus 
den Ozeanen gefischt und dann zu den 
Auswerteeinrichtungen genogen. Bei 
Aufkliirungseinsätzr:n zum Zwecke der 
Uberwachung von RiJstungskonuollver­
trägen reicht dieses Verfahren \'onkom­
men aus. auch wenn zwischen Aufnahme 
und Auswertung der Fot05 Stunden lie· 
gell. 
Bei der Uberwachung von beweglichen 
Gefechten wie sie z.H. rur Guerillakamp­
fe typisch sind, braucht man jedoch eine 
Li\'e-Obertragung "om Schlachtfeld. 
Moderne Satelliten der KI I-II·Reihe ver­
fUgen liber diese FahLgkeit, indem sie die 
Fotos über andere Relais·Satc:Jlilen di­
rekt an die Auswertezentralen ühertra­
gen bQg. Eehtzeitaufldärung). 
Noch reicht jedoch die Zahl ~olthcr 

rungssateliitell rur dic KriegfUhrung auf 
der Erde droht langfrinig d;l.zu zu füh­
ren, daß weitere Staaten, auch dcr Drit ­
ten Welt, in die militärische NUlwng des 
Weltraumes einsteigen werden. 
Staaten, die heute Technologien I.Un1 
Hau ziviler Erderkundungss;\lelliten ent­
wickc:ln oder erwerben, sind späterprin­
I.ipiell aUlh in der Lage, milit.irislhe Auf 
klitrungss;ltellilen.tu b"ueI1. 
Eine Intemdtiondli. .. ierung der S"telliten 
würde dic::~e Lntwilklung eins{'hranken 
konnen. So könnten l.B. Aufklärungs­
satelliten unter Federflihrung der UNO 
gestartet werden, dercn Informationen 
jedem I:uganglil'h w;,ren. Durth eine ver­
zögerte I reigabe der Bilder könnle ein 
Mißbr;IULh rlir Echt,(cil;\ufk14rung \'Cr· 
hindert werden. 
Nebel. StUrme ulld andere {Jm .. ·elter 
kannen einen militdriSLhen Einsatl turn 
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scheitern bringen. Wetterinformationen, 
wie sie die militärischen Wettersatelliten 
liefern. sind deshalb unerläßlichcr Be­
standteil einer EinsatzlJlanung. Auch bei 
diesen Satelliten geht der Trend dahin, 
den Nutzer dire kt an die Satelliten anzu­
schließen. Empfangsanlagen außerhalb 
der regul:iren Bodcnstationen sind heute 
schon :luf F!ugzeugtragern installiert, die 
in der Regel bei Einsät:ten der Schnellen 
EingreiftTuppe (RDF) der USA beteiligt 
sind. 
MARK IV, ein mobiles Wettersatelliten­
Terminal in der Größe eines LIstwagens 
kann mit lIilfe der Großraum·Transport­
flugzeuge an jeden Ort der Erde gebracht 
und dort bei der Planung militärischer 
Operationen eingesetzt werden. 8 

Satellitenanschluß im Rucksac k 

Die Vorstellungen des Pentagon. uberall 
auf der Wdt ohne Vorbcreitungszeit in­
tervenieren zu können. verlangt ein 
hickenlo_es Kornmunikationsnetz mit 
den für diese Aufgaben vorge~ehenen 
S tre i t krafteei n he i te n. 
Die Schnelle EingreiftrulJlJe besteht aus 
TruplJcn verschiedener W3ffengattun. 
gen. dic ;luf mehreren Stützpunkten in 
den USA verteilt ,;nd und mit lIilfe VOll 

Flugl:eugen an ihren Ein'.Itl:ort b'Cflogen 
wnden. Sie ,i nd selber nur mit leichten 
Waffen au.gerüstct. w;;hrend .thwerere. 
MiJitargeräl ;.lUf Spezi;llschiffen voraus­
~t;.llionicrt wird. 
Ileim"lStütl.puukt die.eraus 17 Sthiffen 
bestehenden Flotte i,t die mitten im In· 
dis..:hen Ol:ean liegende Insel Diego Gar­
da. In der Njhe des eigentlkhen Einsatl' 
ortes. dem .'Iahen O'ten, locfindet sidl 
startdig nur eine \'orgeschobene Befehls­
/.entr"le ,lUf einem Sc-hiff im Persischen 
Golf.9 
Der koordinierte und sfhnelle Einsatz 
der RDF stellt hohe Anforderungen an 
das Kommunik.ltionsnetz. Die Befehls· 
l.entralen in den USA und im Persischen 
Golf. die Versorgungsbasis Diego G3rci,1 
bis hin zu den Truppenteilen mibsen in 
ständiger Verbindung sein. Fehlschal· 
tungen schon weniger l\linuten können 

über I::rfolg oder Mißerfolg einer Opera­
tion entscheiden, 
lIeute sollen Nachrichtensatelliten diese 
Zuverlässigkeit garantieren, Noch 1960 
bestand das militärische Nachrichten· 
netz der USA hauptsächlich aus Unter­
seekabeln und Radiostationen. 
Die erste Generation militärischer Nach­
richtensatelliten sc.:hoß die US-Luftwaffe 
1966-68 in den Weltraum, wo sie direkt 
für den Vietnam krieg eingesetzt wurden. 
US-Pr;isident Lyndon B. Johnson hielt 
von da an seine Ansprachen an die US­
Truppen in Vietnam per Militärsatel­
lit. 10 

Die Kapuitat der Nachrichtensate lliten 
war jedoch begren:tt und auch die Zuver­
lässigkeit des gesamten Kommunika­
tionsnetl:es ließ zu wünschen übrig. 1968 
wurde beispielsweise das amerikanische 
Spionageschiff USS Pueblo \'or der nord­
koreanischen Küste 3ufgebracht. Der 
vom Schiff abgesandte Notruf braut:bte 
mehr ah 2 Stunden. um bis zu der zu­
st;indigen Stelle in Wa~hington :tu gelan­
gen.llDer Iledarfan 'l.Uverlässigen militä­
rischen Nachrichtensatelliten n"hm des­
halb weiter zu und tut es noch heute, 

ß lindstc ucrung aus dem All 

l\littlerweHe l,lUfen etwa 70% aller Nach­
richtenverbindungen I:wischen den welt· 
weit stationierten Streitkräfteeinheiten 
der USA vi" Satellit. 
Zukünftig sollen immer kleinere beweg· 
!it:here Einheiten an das satellitenge· 
stützte Kommunibtionsnetl angehängt 
werden. D;I:tU wird an Satc!liten:l ermi­
nals gearbeitet, die im Rueks3c.:k mitge­
führt werden können. 
Der Anschluß immer kleinerer Einheiten 
bedeutet die Vernetzung \'on tausenden 
Sendern und Empflingern. so daß die 
Datenkapal.itiit und die übertragungs­
geschwindigkeit der S3telliten laufend 
gesteigert werden muß. 
.,Force Multipliers" werden die neuen 
Navigationssatelliten NAVSTAR der 
USA genannt. mit denen die ßlindsteue· 
rung am Erdboden eingeführt werden 
soll. Bis 1988 soll das aus 18 Satelliten 

bestehende S)'stem komplett sein und 
dann eine Vielzahl ziviler. vor allem aber 
militärischer Aufgaben erfüllen. 12 

Die Anordnung der Satellitenbahnen er· 
fotgt in einer Weise, daß jeder Nutzer des 
Systems, egal wo er sich auf der Erde 
befindet, jeweils drei oder vier dieser 
Satelliten im Blickfeld hat. 
Aus den Signalen de r Satelliten berech­
net das Empf:ingergerät laufend Ort und 
Geschwindigkeit des l\:utl:ers und er­
laubt damit eine laufende automatische 
Steuerung (Navigation ). 

Die gegenüber herkömmlichen N,l\'iga­
tionssatetliten um ein mehrfaches gestei­
gerte Genauigkeit erlaubt in Zukunft die 
Blindsteuerung \'on Flugzeugen. eine 
höhere Präzision bei Bombardements 
unter schlechten Sichtverhältnissen und 
bei Blindlandungen. 
Die außerordentlichen l'iihigkeiten von 
NAVSTAR hat die US·Armee )('hon 
1980 mit PrOtotypen dieser Satelliten 
nachgewiesen. indem .~ie eiue Blindlan· 
dung eines Ilubschraubers vorführte. Der 
Pilot setl.te dabei den lIubsdtrituber 
haarscharf neben die Zidmarkierung auf 
der Landebahn, wobei sein ein,dges 
I lilfsmittel ein e An.leigennadel war. 

Sie zeigtc ihlll. ob er sich nach rc.:chlS 
oder links. nach oben odcr untcn bewe­
gen mußte. 13 NAVSTAR wird die 
Sc.:hnelle Eingreif truppe von den Naviga­
tionsproblemen befreien. die noch 1980 
.lum Abbruch des Einsatzes im Iran ge­
führt haben. 

Landepla tz Osterinscln 

Die hohe Prii.lision der Orts· und Ge· 
schwindigkeitsbcstimlllung ist für I:hilc 
Zwec.:ke nicht notwendig. Eine Gruppe 
bu ndcsdcu tscher Na t UT\\' issens,·ha ft ler 
h"t deshalb in einem Vcrtragscntwurf 
zur Ilegrenl:ung der militärischen "'ut­
zung des Weltraumes vorgeschlagen. die 
I'räzision \'on Navigationssatelliten zu 
begrenzen. 14 Eine solche Bestimmung 
in cinem Vertrag I:wi>ehcn der Suwjet­
union und den USA würde somit auc.:h 
den Dritte·Welt-Staaten /.Ugute kom­
men. 
Die l.unehmende Bc.:deutung der S"tcl· 
litell für die Kriegführung ,lU f der Erde 
fordert den n"u von Alltisatdlitc.:nwaf­
fen (ASAT) I;er"delu heraus. 
Die USA streben eine übn!cgenheit bei 
Weltraumw;t/'fen an. um im Knnfliktfall 
durch den Abschuß ~owjctisdl('r S'llcl­
liten die Fähigkeiten der UdSSR l.ur 
Aufklärung bzw. zur Kommunikation 
mit ihren Streitkraften dramatisch l.U 
verringem,lS 
Die dazu benötigte ASAT_Waffe 16 steht 
bereits kurz vor der Stationierung. Es 
handelt sich um eine \'on einem Flugzeug 
abgeschossene Rakete. die wr Zeit gete­
stet ur:d ab 1987 einsatzbereit sein soll. 



Die Ra keten könnenjcden Satel liten auf 
Umlaufbahnen unterhalb \'on 2.000 
Kilometern in wenigen Minuten errei­
chen und durch Zusammenstoß zerstö­
ren. 
Mit der Entwicklung mit Lichtgeschwin­
digkeit wirkender Strahlen waffen droht 
in Zukunft auch die Ausschaltung höhe· 
rer Satelliten und zwar innerhalb \'on 
Se ku nden bruch te i len. 
fUr die Dritte Welt bedeutet die Slatio­
nierung \'on Weltraumwaffen eine Be· 
drohung des freien Lugangs wm Welt­
raum (siehe Beitrag zur friedlichen Nut· 
zung des Weltraums). Alle ihre eigenen 
Satelliten sind dann im Prin,dp wehrlos 
der Gefahr ausgesetl.t, dun'h ASAT­
Waffen ausgeschaltet zu werden. 
Die Bedrohung der Linder, die ihr Terri­
torium rur Stützpunkte des US- Raum­
überwachungssystems zur Verftigung 
stellen. wird sich vergröße rn. Radarger~­

te und Fotokameras, die zurQrtungvon 
Satelliten verwendet werden, haben die 
USA weltwtit stationiert, z. B. auf den 
Seychellen. 17 auf lIawaii. in Guam, auf 
Diego Garda und In Südkorea. 
Ilatte das Raumüberwachungssynem 
bisher lediglich die funktion. Satelliten 
zu identifizieren und ihre Hahnen zu be· 

rechnen. um Kollisionen ~ .. B. mit den 
Space Shuttles zu \'ermeiden. wird C'$ in 
Zukunft dazu genutzt werden. das Ge­
genteil zu erreichen namlieh Kollisionen 
mit den ASAT·Waffen herbeizufUhren. 
Um die Verwundb.lfkei t ihrer Satelliten 
zu verringern. wird die Sowjetunion in 
einem Konflikt mit den USA gC"J.wungen 
sein. die Stationen des Systems frUhlei­
tig zu zerstoren. 1e 

Den Ländern der Dritten Welt, die solche 
Stationen dulden. droht im nachsten 
Krieg damit eine frühze itige Zerstorung. 
Oie USA werden mit der " Bewaffnung 
des Weltraumes" nicht auf die Realisie· 
rung des "Krieg der Sterne"· Programms 
warten. Die ASAT-Rakete wird den 
Startschu6 dazu geben. falls es nicht 
doch noch gelingen sollte. ein Verbot des 

~n. SI .. nd~nklNl~r .III"4oon dI,lcn, ... ~ o..~nn ... tn, 
vnICn Ffllh ... amnuv ... , E.1A A'" ,es,~ R.ad 

Tests und der Stationierung "on Welt 
raumwaffen durchzusetlen. 

I 

Die lIauptbedrohung der Dritten Welt 
durch das SOI·Programm liegt J:weifellm 
in der Gefahr, daß die USA damit ihr Ziel 
einer militärischen Überlegenheit i.lber 
die Sowjctunion erreichen. Allein der 
Glaube daran. sie zu besill.en ...... Urde die 
Bereitschaft der Verantwortlithen im 
Weißen Haus und im Pentagon milita· 
r isch in Drille-Welt·Staaten tU inter· 
venieren, erheblich sttigern (~iehe Ih:i­
trag Il uß/Mausfeld). 

Die ökonomischen und polit ischen Fol· 
gen sind ebenfalls bedeutend. Als Uei· 
spiel $ei hier nur der dur( h den Au~b __ u 
der Spaee-Shuttle-notte benötigte Be­
darf an zusätdichen Kotlandeplatlen er· 
wähnt. 

On Vorhaben der US. Regierung. d ic chi­
lenischen Osterinseln dafUr zu nutzen. 
hat einen rein milit __ rischen Hilllergrund. 
Sie wird für d!e Spate Shun!c btnotigt. 
die ab 1986 \'on drm dann fertiggestrll. 
ten militarischen Raumllughafen \'an· 
denberg in Kalifomkn gestartet werden. 
Wegen der Gthcimhaltung bei militkari­
schen Nutzlas ten werden dit- USA \er· 
suchen. diese Notlandetinrichtung auch 
zu einem i\lilitar5tutJ:punkt auslubauen. 

Lascrangriffe auf Städt e möglich 

Nicht auszuschlkßen ist der Einsatl. \'on 
Waffrn . die im Rahmen des SOI ·Pro· 
gramms entwickelt werdcn. in zu kunfti­
gen Kriegen in der Dritten Welt. Strah· 
lenw~ ffen 1. .8. können aUl'h orfcnsi\ ein· 
ge)etl.t werdrn. 
Ihre" Wirkungsweise ist jedoch gegelHibcr 
herkömmlichen Waffen \cuchiedcn . 
Wahrend Gesl'hosse da~ Zid durchs.·hla­
gen und BOlllbl'n das Zid durch Orutk 
und lI itze I.erstören. brtnnt sil·h ein ge­
richteter Lifhtstrahl (Laser) durd} die 
Außen hülle du Ziels durch und macht 
die Gelate durrh lI i\l.eeinwirkung funk­
tionsunrahig. Laser sind deshalb in dtr 
Bekalllpfung gepanzertcr oder \erbun· 
keTtcr Ziele gegeni.lber herkömmlkhen 
Waffen im Kachtei!. 
ZW.!T hat tS in den l,;SA eine Reihe ,"on 
Entwicklungs. und Testprngrammen ge­
geben. in denen La~er zum .\ bschuß \"on 
Drohnen. Luft·Luft·Raketen und Anti. 
Sfhiffs.Raketen eingese tzt wurden 19. 

dolil h:1\ dcr B~u 'on La)ern "b 
Sc hlachtfcldwaffe gegenüber den ne uen 
,.intelligenten" Explosivw __ ffen geringe 
Prioritiit. 
Oie im Rahmen des SOl -Programms ge· 
planten HOl"henergie· l.;ber sind deshalb 
lIur begrem.t gegen Ziele ~uf der Erde 
einsctlbar. d;1 die I\ bsorp tlon und !:ilreu­
wirkung der Erd,IIITIosph;i.re die Effek· 
til'il.1I des L lSers mi t wnehmender Liel­
entfernung dra51isch sen kt. 
Prinzipiell möglich ist jedoch der Einsatz 
~ollher Laser gegen "wekhe" Ziele , wie 
z.n. Stadte oder Wälder. die mi t Lasern 
in Ur.md gl:slhm~en werden könnten. 
Oenkb __ r ist auch das in Brand !>Chießen 
"on Öltankern, die, auf Grund gcsetJ.t. 
Meerengen rur den Sl"hiffsverkehr unpas· 
~ierbar machen konnen. 
Im l,;nteTSehied J:um Laser wird bei Teil· 
chenstrahlwaffen cin Strahl aus m __ lericl­
len Teilchen (Ele ktronen. Neutronen 
oder ]lrotonen) erleugt. der eine weitaus 
großere Durchschl~g~kr .. ft hat ah ein 
Lidttstrahl. 
Sie I;'$sen sich deshalb ebenso wie die 
HOl"hgeschwindigkeitsproje k tilc feuern· 
de elektromagnetisc he Wdtraumk;\ßone 
prinlip iell gegen .,harte" Ziele wie I.. B. 
I',,"zer einsetzen. 
Die entwi,klung belder Waffen ist je· 

IlI /J7 



doch hinter derjenigen von Lasern noch 
weitzurück.20 

Heute schon einsatzbereit sind Laser 
niedriger Energie zur Lenkung von Waf· 
fen. Dabei wird da~ Ziel mit einem Laser· 
strahl angeleuchtet und das renektierte 
Licht als Leitstrahl rur die angreifende 
Waffe benutzt. Erstmalig ausprobiert 
wurden diese Waffen ("smart bombs") 
im Vietnam.Krieg. 2i 

Antigucrilla-Lascr? 

Der Einsatz von Laserstrdhlcn zur Blen­
dung von Soldaten wird in der US·Mili· 
tärliteratur lwar diskutiert, doch sind 
wegen relativ einfacher Schutzmoglich­
keiten (Sonnenbrillel) keine entspre­
chenden Entwicklungsprogramme in 
Angriff genommen worden. Antigueril. 
la-Laser wird es deshallj vorerst nicht 
geben. 22 

Auch wenn die Moglichkeiten . Strahlen· 
waffen heute fur den Krieg auf der Erde 
eilll.usetlen. begren.tl sind. kann sich das 
in Zukunft in dem Maße Jndern. wie die 
Leistung erhoht und die Große der Gerä­
te glei{hzcitig ver kleinen werden kann. 
Wdtr;mmrustung stellt deshalb eine 
s tändige Bedrohung iLuch rur die Völker 
der Dritten Welt dar. 
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Das von US-Präsldent Reagan verkündete Programm zur Mihta· 
risierung des Weltraums - von amerikanischen MIlItärs bis vor 
kurzem noch .Krieg der Sterne" genannt - wird 10 lüngster Zeit 
mIt großem Propagandaaufwand als .strateglsche Ver1eidigungs­
iniltative" verkauft. 
In Wahrheit Ist die Weltraum rüstung der USA Bestandteil elOes 
umfassenden Aufrüstungsprogramms zur Erlangung nuklearer 
Erstschlag- und Enthauptungsfähigkeit, Es steht in unminelba­
rem Zusammenhang mit der Stationierung neuer US-Atomrake­
ten in der Bundesrepublik, Die Realisierung der We!traumrü­
stung würde nicht nur elOe völlig neue Stufe der Rüstungseska­
laIIon bedeuten, sondern auch Abrüstungs- und Rüstungskon· 
Irollvertlandlungen unterlaufen. 
Die Autoren, ausgewiesene Fachleute, beschreiben auf verständ­
liche Weise die neuen Salelli tensysteme, Anti-Satelliten-. Laser­
und Teilchenstrahlenwaffen und ihre Funktion in einem künftigen 
Krieg. Das Buch behandelt die Folgen der Wetlraumrüstung für 
Westeuropa sowie ihre Auswirkungen auf das strategiSChe 
Gleichgewicht zwischen den nuklearen Großmächten. DIe Auto­
ren zeigen Möglichkeiten auf, wie die Militarisierung noch zu 
stoppen ist. Der Dokumententeil enthält u. a. die bisher vorge­
legten VertragsenIwürfe zur Begrenzung und Verhinderung einer 
weiteren AUfrüstung im All. 

Oie Front im All 
We llraumTÜstung und atomarer Erstschlu9 
prv·aktuell. KIen)! BibliOthek 350. 254 Seilen mll zahlreIChen grafischen 
Darstellungen und AbbHdungen, 10,- DM Im Buchhandel erhäl~ich . In 
collecbv·Buchhandlungen VOOäl'll. 
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Dokumente zur Weltraumrüstung 
ASK-Erklärun9 

dlln "Notldndebahn" fur ihn' Wdtr~'lInl:'hrc 
(t..Zt. lU 50% militäri~rh l'wnuttl) "uf dm 
ehikni.chen O$t .. rinS(·ln. Allei" d;" \''''!:'·5ehl.\· 
genen Lascr·Kampfstatimll'n im All lU bdö,.. 
dent, ", .. r,·n 300 Flül!e dn d'T"~'iti~rn T~ ps tk< 
Sp .. c,· Shultlt· nmw,·"di.;:] 

Sternenkriegsprogramm -
Gefahr auch für die Dritte Welt Die' Notwendigkeit. fur den Aun,au und d,'" 

B,·trieb der "dtr~ul1lgejliitth'n S\""'II'" 
StüUplinkte zu siehenl ulld n,'u<, tU b,>k"m· 
mcn bzw. "crrncintlkhe (I\" G"gnfrs "u l"C'rhilL' 
dem (Gr,·n"da. Nik.'fagua). föhrt ~.u l'Thöhl<'r 
AJ;Sn·ui'·it:;t des l 'S· ]mp.-ri"li>mus ):t"!:..,.ub ... 
der 3. Wdt. 

I. Mit ihrem Progr~mm dc~ "Kriegs der Ster­
Ile" streben die USA die Obcrlcbcnsr.lhil:kcit 
im Atomkrieg an. Nach dem Autbau einer 
",ffens;v .. n Erslschlagr.- und Enthauptung.· 
kapazität (Pershing 11 , Crui>t: Mi~.ilc~, MX). 
dem atomaren "Schwert", jetzt also die Ent­
wkklung des "Schild",s", 
Wu in der US·PrOl'aganda als eine gcradnu 
friedfertige Verteidigungsmaßnahme da rge­
UeIlt "";fd, iSl tatsächlich eine der gcfahrlich­
Slell Drehungen der RÜ$tungsspiralc ~it Erfin­
dung der Atombombe:. Bisher besaßen heidr 
Großmacht<,: die Fähigkeit, bei einem An):riff 
mit dem sog. Zwciuchlag den Gegner zu vef­
nichten. "Wer zuerst -';<;hic61, stirbt als lwci-
1er" - das "'<Ir die Formel für das - ohnehin 
schon pr~käre - Glei.:hgcwicht. Doch d iescs 
Gleichgewicht wH durch die neue Stu fe der 
Rii~lUngscskalati"n zur einscitit, ... ·n Überlegen­
heit der USA hin ,·nschnben werden. Wer ~u­
$ljtzLich zum "Schwert" das "Schild" hcsil~t, 
kann den anderen ,"crniehten und sclbst iiber­
lehen! 
Die Reagan'Administrati"n gbubt damit den 
$<:blüsscltur un .. ingcschr'.inkten Beherrso:;hung 
der Weh in die lIände 7.U bekommen_ Ocr 
Traum I'um "amerikanischen j ahrhundert" 
s"ll wirklich werden. Mit dem Ziel der " End­
losung der Kommuni~tenfrage" ist eine löd­
liche Gefahr rur ~Ile cm~nzipat"rischcn Be'Lre­
bungen und damit gerade auch rur alk Befrei­
ungspro7.cssc in der 3. Weil ,·crbund~·n . Denn 
den USA geht es auch um die Beherrschung. 
um die Rohstoffe, um die ~Iärkte elC. jener 
Lmder, die sich von neokol/miale. Ahhangig· 
keit hefreien wollen. 
Die koloniale Unlerdruckung du Völker der 
3. Well im 19. j ahrhunde rt wäre eine Idylle im 
Vergleich zum Unterwcrrungsdruck, der in 
einer Wcll enalunde, in der der US·lmperialis· 
mus unelllh'Csehränkt an jedem Orl sch .. ltcn 
und walten könme. Es iSI daher ,·itale. lntne.· 
sc dcr Völker o\fTikas. Asiens und Lateinameri· 
kas. die R~alisierutlJ) dic>es Programms "u >er· 
hindern. 
2. Auch w~nn es Washington nicht ge lingt, die 
.. ngestrebte Oberlegcnheit zu erreidLen und 
e5 sl"iehl viel dafür, d aß cs nicht g<'lingt ,dcr 
Versuch allein wird einc neue Runde des Wett· 
rüstens - gigantischer als alle je zu,"or einlei· 
ten. Die internationale Lage wird gefahrlieh 
destabilisiert. das 1'"litisehe Klim :. wirt! sich 
weite r "rrschlechtern, Konflikte und Span· 
nungen werden zunehmen. Alle bisherigen 
Rüstungsk"ntrolivercinbMungcll und Vertr~ge 
"ie SALT und der AB~ I -\'ertrag werden hin· 
fallig; der Abschluß neuer Vertr'a!-'C wird un­
mog1ieh . Schließlich nimmt auch die Gefahr 
eines automatisch, vom Computer au<gclö.ten 
Atomkricgsdraslisch ~u. 
für die 3. Weh werden die politis .. h~n und 
ökonomischen Auswirkungen beronders kata· 
strophal sein . 
3. Die Kusten fur den Bau und die Stalionie­
runs allein der HJUplkomponenl~ des Ab· 
wehrschirms (die sog. Laser.Kamprsldtivnen) 
bel.tulcn sich nach vorsichtigen Schälzungen 

auf 500 Mtd Dollar. Nach allen Erfahrunl:cn 
mit solehen Konct1\or .. nschl~gcn werden ,ie 
mit Sicherheit das Doppelte bis Dreibche be· 
tragen . Die USA werMn ~lso einen irrsinnigen 
Kapitalbedarf haben. 
Daher "erden Jlieht nur die ,·uropa;,,·h<'!. 
NATO·Parmer zur Ka,~· gebeten. Auch di,' 
3. Welt wim ökonomisch noch mehr bluten 
müSSen. On der"eit bnciti stat tfindendc K;'pi­
taltrdnsfer aus den EnLwicklungsl~ndem in die 
USA (seil Beginn der lIochzin.p"litik und d", 
ManipulatioJl des Dollarku ..... s 70 Mtd Dul­
lar!!) wird b~trä.;-htlich .l!\Sleijl("ll. Die olulLo· 
m;khe Schere zwis.;-hcndem impaialistisehcu 
Zentrum und den EntwieklungsJand"ru wird 
sich weita "ffnen. Cleichzeitig wird <Ii, 
Lösung der drdmatischen I'f()blcm~ der 3. Wdt 
blockiert. Untn~n,,";cklung, Knmkheit und 
lIurtger werd"n weit"rhin Millionen Men, ... h"" 
das L~bcn kvsl .. n. 
Der "Krieg der Stentc" 'cf'Chlin!(t nichl nUr 
riesi!:e Sum",ell an Kapital. ,,,ndern au~h un­
geheure Men!(Cn an Entrgie und Rdutoffen. 
Der Energiebedarf fiir erdgt'Slüt~te L3scrw~f· 
fen (mit R .. n,'ktor im \\'dlaU)bctri.i)le ~0·60% 
d"r derl.-itigcn EIlt'rgic~rl"ut,'\lI'g der l·SA. 
Die z"';':Lzli~hc Menge an Öl. Uran und ,md,'­
ren Br~nn>torren wiirde .. nr allem .. Ul der 
3. Wdt kommen müssen. ebenso wie ~Itcn~ 
Rohstoffe 'on strategiKher B"deutung wie 
Mangan. Chrom , Wulrr~m ete GkidLl.<'itig 
"ird die Notwendigkeit, unh ... ·hindat Zugriff 
~.u die$C1I R,)h~;toffrn zu h;,bell, lUr Quelle von 
Militarisicnmg, müssen du.;-h d;e Ruh<t"Uquc1· 
!cn, die Schiff .. hrtswege el~ ... !-",,,,hiit:tl" "" •. 
den! 
4. Di~ Militarisierung dc' Wdtr~um~ert ortlCTt 

auch :tuf der Erde ein wcltum'p.mnendc, Ne!" 
von Boden~L~tion('f'. I{.. dareinrkhtung~n, 

Bunker· und RepdraLurznOgJiehk("iten für 
Schiffe und Flug'tCUK~ ete. Die Einbeziehung 
von Terrilorien und die S~hdffung neun 
Stützpunkte in der 3. Wdt i.t {bher ur ... ".· 
meidlieh. So plant l.H. die NASA den B .. u 

!J. Schließlich kalLn dk M iJitari'i~runll d("s 
Weltraums auch fiir die milil;iriKh,' K"ntr<>lll' 
und rur die Kriegführung in d<'r 3. W,Jt direkt 
eingeset'" wer<kn. lnsbc.ond,·Tt> das "'..l" 
rdum).. ... ·slüt"'" ~·ührungs- und K"nlU'Ullik.,­
tionssy~l~m eroffnet neu,· MÖlllid,kdtcn "ud, 
der knn\"cntivncllen Kricgftlhrun)l. Anlld.nl· 
gen hci der diTt' k ten Führung der S~hnclkn 
Eingreif truppe (l.B. mit .. Li,·.·-(lbl"Tu~)..'Unj):" 
des Schl. .. :hLkldc_ in. Pent"g'''') bis hin ~u 
Ein·.I.!ann,Sdbn"'iot'>akti"nen. Sn wurden t.B. 
mit dem ;m Aun",u befindlichen S;,tdliten' 
system NAVSTA R vier mit t,mpfangern duslle­
rusLete lnfd'ucri ... "ldat,·n üher -l~ lm hi'''''<'g 
zu einem ll"mein:Utncn Treffpunkt im Gclilnde 
gdcitet, den sie nur mit 3 "' ,\b .. ,·id10111: cr­
reichten. 
Oie USA crütfncn sich hinmit neut" MÖlllid,­
keiten der Ami-Guerilla·K';<'llftlhruu).:. des 
Ein.\at"n .... m kkincn ;.her hoeh"irb .. ,n"n 
S"but"getTUpp'. der Aufkläru"~ für Sold" .... 
Contr~s ete. bi, hin ~u dert'n miliLaris~her L .. + 
tung. GkiLhl.<'ilig gcb~n Au fll~runll,"~lCllit,·n 
und lukünftij): au"h bcm.mm.· \\'cltr:tun1>tali,,· 
nen die M"!:lichkeiL. ,die tnibjri"hcn und 
~i"ilen Tilli!:k";ten bdi~hi"cr Sta" ten (und S.·, 
frdungsbcwegun!:cn) für d i,' l'SA .ouMu.'pi,,· 
niert· .. und die Jn ("rmali"n ):!(f. ~1l "erbimdete 
R"gi",e~ ,,~i t,·r.-:ul.,'eben. 
6. Aus all die,en Gründen "Mf R"d\:dUS .. Kricll 
dl'f Sterne" nicmal. Wirkli~h\..cit I,erden. D"s 
ASK ruft die S .. lid,"'t>itsbe"cl(\mg .. uf. mit 
allcr Km ft 1:"1:"11 da. Swrnenkrieg<I"")lramlll 
;,Ufl.ULrctcn. Wir ("rdem die ßunde<regi~runl! 
auf, jede Mit;trheit dll der Milit;,ti,kruujI; de' 
Wcltr«ulll>"lu unter);, • .cn und ,id. I!Ch",n d~s 
Prujl"kt ,mS«u'prcLhen. 

Nein "ur M,Jitarilit-rung dn Wdtr.mm~! 
j a zur S"lid.tritaL mit der <o7.iakn und p"liti· 
schen Bcfrciunr.: tier 3. Wdt! 
Fr .. nkfurt,21.6. 198!J 

Internationaler Wissenschaftlerappell vom Juli 1984 
Auf einem internationalen fricd.enskongrc6 H.nt juli J984, an dl'm 2.500 Teilnehmer aus den 
USA. dcr UdSSR. der BRD. Skandinaviens usw. te ilnmmen. wurde eine t: rklarung gegen die 
Wcltrdummilitarisicrung ,·crfaßI, die in~wi'chen "ber 15.700 Wi>lcns.:haftler au . 32 Ländern 
untcr.-:dchnetcn. 
Die Entwkklun!o: ~on Antisatellilen ... "ffen und weitert: S~hrilte zur Militari~ierung des Weltrdum. 
Slellen eine große Gefahr dar und "'ürdcn die W .... rschcinlkhkeil eines aUn l.eßlörenden Atom· 
krieges ,"ergröBern. 
Ocr Weltraum muß frCl von allen Waffen bleiben. Seine Er'i<;hließung ,,,llte nur dem Frieden dienen 
und dem Wohlergehen der g-,m",cn Mens.;hhcit. 
Wir s~hlagen '·or. da6 die F.nt,,·icklung. Erprubung und Stationierung neuer W"rren,ysteme im 
Weltraum verhot~n wird und daß die exbtrcrcndcn Anti~~tclliten·Systeme auf weeh"IClseitiger 
Ehene abgebaut werden. 
Wir begruBen den Vors.;hlag der UdSSR für ein Moraturium über Antisatellitenwaffen und den 
Beo;chluß des Repr.isenlantenhau.cs der VereinigIen Staaten, die Erprobung .... kher Waffen aus' 
luset"en. 
Wir, die Unter,,"';chner dUS "erschiedenen Landern, appellieren dn un>ere Regierungen .• ds ersten 
Schritt sofortige: Ven'dndlungen zum Verbot aller Waffen für den Gelorau~h im Weh .. 11 aurzuneh­
men. 
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Nlturwlssenschaftler-Friedensinitiatlve 

Vor Strategischer Verteidigungsinitiative warnen 
Auf eine r P,C)!>C konfCTl: nl. in Donn 'um 
6.8. 198~ ~!c lllcn d ie pro rc .. oren \\\'mer 
lIuc kel. Dcrnhard Gon,iu., Uuht:rt Knner, 
J ilrllcn Schneider und I' e le. Slarlillgu von dH 
Na lu,wi,><:n.'.<;haftlc .... r ricdcminilia l i,~ d ir 
r"!gend.: Erkl~nHO !t '0', d ie "on ub(,. 100 Pn­
!junlichtei tcn ~u. Wi>~mchaft und Politik 
cr, tulltcnckhnclwurdc. 
Die 8undc,rcKicru"lI trifft in dic5Cn Monaten 
dtt folgenKhwcn: I:.n,,~heidung ubt;. ihre Be· 
Icilil(Ufll( oln den F", .... honJl:Silrbcilen Lur 5u,,· 
IClli'~hcn Vcrto:idilo,'Iln~inili .. ti,·c (SOl) der 
US· R'gicrun". Im R .. hmcn dicliCr Ini lldli~c 

",lien neue TcdmuJ"gicn entwickelt w."nkn, 
die t'incn v"II,';,mJil(ln Schutl H'T At om"""f· 
fell rrm;;~lichcu und ,",hlicßlich die"! W"ffw 
,,·Ih., uhtrfhis,ill m;lthcn sullen. lhr L.id \011 .. _ 

",in. die hio,heristC Str.lle~ic der gocllenscil;,I(1.I1 
Z,r~lun.ln)(,f .. h;~""it dur~h ein.. Str~tl'~e 

!C'!JI'.n-eiti)(CT Si. herhcit aluulöscn. 
Die ~mw~nd" .:ellen dicsc\ Vurh4ben Ul1lfT 
Icclmi'll.h .. n. ,icherh ... ihpolilischen, ri,,~n";ll· 
kn lind for..,;hunR"P"IiIi~h .. n G<:~i(hhpunk· 
Icn ~;nd ~lIadmK' ~, ,Iilmndw"dichcr NJ.tur, 
oJ~ß cl,,, I.Id unerni,hb .. r unrl Khnn oJcr Ver­
,"eh, ~"khe PI .. ne IU .cr ..... irlliehen.l!er .. hrlith 
unoJ ,(h .. dli,h eotho;inl. 
[kr S~hUII, ,or Alom" .. ffcn .<>11 oJu,,-b t'm 

ge'l"ffrht\ 5) \1"01 '-"n neuMtig"1I Abw ... hr· 
w .• ffen em:kht wuden, die trilwei'e im W"II' 
r .• um '1,'li"nicn ",enlLn. S"khe Wafft'n drr 
Zukunft .l(t'h, n .oh ... weil uhu dcn gel(en", .. rti. 
"""n St .. nd du T" thnik hin .. u<. Yun .i('l.n 
wilhtilC"'n K"mp"ntntcn i'l nicht bek.nnt, "h 
~ic ulK'mJ.UllI jt:tn •• I_ 1'(:.,li,ierb .. r o;,.in wrrden. 
D .. ~cJ." n wriß m .. n <;ehr "'"bi, d.oß n leicht und 
'nh .. ltn.,m.tßIJil billig ~ill wml, dir \ \' .. ff<'l1· 
S)'I .. m ... d,-r 'Ir.llq .. <i"h,n \'crteidilt"n~ mit 
HilI<; von heUlI" ",hon hek .. tmtcn T"hnol,,· 
I(ICII unwirk<.IIn ,u m,.chen oder dorlh eine 

.ennehrte Zahl von Angrifhwaffen tU uber-
rennen, 
Ein ,'"Ihtändi~r Sehut~_ vor Atumwaffen iS I 
daher nicht ~u erreiLhen. AU Lh Wenn cin ~Ira· 
tegischts Ver1eidif.,'1JnI(U~'5Iem nUr leil"'eise 
wirkum scln w .. lhe, müßte e~ "Onl Gegner ab 
Ikdrohung empfunden werden, weil die m .. l· 
~i"e Absdneckunll aulkr Kraft g<:'lCUt "urde. 
IX. Plan der SOl i~t mit den erkhiuen Zielen 
der Genfer Abru~tung"t'rhandlun~en, n.omlieh 
Rcduktiun dcr NuklCllrw~fftn und Vtrhinde· 
run..; de~ Wettru~lcm im Wcltr~um unverein­
bar. 
0 .. die Vermehrung nuldedfer Angriffswaffcn 
eine naheliCllende GCllcnm~ßlldhrne ~ur R .• kc · 
ten~bwehr dar~I,'llt, ill eine VtrgrUßerulI1l der 
lIuklt~ren ,\r",n,,1<' '-11 erv.·arten. 1) ...... tumare 
WUtriJStcn wird d,,,,,il "cilcrJ(chen. 
bn Verb"l nm Anli .... telli"'m. dUen wir<! 
" ichi moglich scin. ,,-enn Satellit~nkdmpf.la· 
ti"nen im Wcltr .. um )i;~1I14nt wuden, die außn· 
dem selb.l .. h ",irJ. ... me Amiwtelliten"affl:n 
cinJl<'~\;"1 werden kiinnen. 0<'1 Rüstung,,,-cl!' 
I .. uf wird du ... h SOl in den Wcltr .. um ""Irall~n. 
Sullte SOl in di., ~.ntwicklunlt\- und Teslph .. ~ 
treten, 'iO mußten der Venr .. g ubc:rdie Ikgren· 
zung "01'1 S~ .. tcmen ,_ur Ahwt'hr hJ.llinisLhcr 
Raketen '"n 1972 (AB~I·Vcrtr .. g) und mOJ(­
lieberwei_c d ... Atmnt,,;tverhut Voll 1963 h":' 

kundil(l wenkn. Oam it wurde ,Iie J(e,.,mte 
RU'lungslwnt rulll,,,litik de~ W<:<tcns ungl.luh· 
wurdiJ(wcrdcn. 
O.e K"'t~n eine\ R .. ketcn.b..-ch ...... lem_ WCf' 

den .. ufvidc hundert ~liIli.ltdln D"lI~r .nan· 
schlagt. Summen diner Gm!kn,m!nun.:. die 
<u d.:n bhhuh,..:n RustunJ(,au\J( .. ben noch hin· 
<ukummen, werden j(de \'"Ikswirt\<.h .. ft Ull' 
"omutba< bcl .. ,ten und Mi ttel binden, di.: "ur 
Lösung ."n 1'r"blen ... n 0.1 .... Urilten Weh und 
im sozialen und l'lllwchherei~h liling.:nd b.,;. 

Deklaration von Delhi 

Die Atommächte in 
die Verantwortung nehmen! 

Am Z9. J .. nu~r d.J .• erab,.,h;cdelen in Uelhi ...,ch, Regierung,· und Staalschefs :tu,. ier Kont;nm· 
le" eine )(emcin,~mc D .. kla r~ l.jo n . in der _je ~u einer " 'eltwdten K~mpagne gegen d ie Krieg,gefahr 
und fiireine ~tomar .. Abrustung "ufriefen. AI. ihr "ktuell "ordr;ngliches Ziel bueichnc ten .ie C5. ein 
Cberxrcifen de) \\'eltruslen .. auf den Welt ' .. u11l ~. u .'erhindern und ein V.:rbotjegHeh .. r Atom ... affen· 
t e~h ," erwirken. Oic .cd.s Itegierun.l;w hcf. Rajil Ga"dh; (Indien). J uliu' Nyerere (T"ns"ni~). 
Andrea. P:,v andreou (Griechenland). O luf I' alme (Schweden). Miguel de I" Mad rid (Mexiko) und 
Raul Alfon.iu (Argentinien) halten .,ich im ~h i 1984 e r~ lrul . zu einer Abrtistung~initiati" e 

~uid",,"engcfunden. Oam~h h~tt~n .i .. in einem Appl'll ihr E rSI~ nlie.l;en JO ~bge<leckl: .. Verträge, 
die nur die Aufria.lung regeln. ,;"d offe ll .khtl ic h nkht aUHeieheud ... l)ie J agd ~uf einen weltumfas­
.enden Selh,tnoord hin mu6 aufgehalten und IVC kg;ongig gem:ochl werden. At. notwendill<'n ~rsten 
Schrill d:u_u rufen wir d ;e USA und d;e UdSSR ebenso wie Großbrit"nnien. Frankreich und Chin~ 

auf. ~11c Vu<uche wwie die Produktiun und AufUeLlung lOn Aturnwarr~n und dere n. Abschuß,·or· 
richtungen einlustellen ... 
n " r Niehlp~ktgebundenen·Prä.ident R,..j il Gandhi ste llte nun in J>elh i fen. daß man mit jener 
furderung an die -ech. AtommOiiehte die Alom ... affcnprodukti on einzufrieren (,,Freele"') ... eine 
-.ehr Ilo,i(;"e Anlwort I.umindc:st '-011 ('iner Atommacht bekommen '" habe. n~rn~,h <eite", der 
50"'';'''o"ion. ,\ußcnmini<ler Rasgot, .. e rg: .. lf.lC. die Regierung Reag~n hingegen h~lte "mit delil­
Ii" her Rese .. e" reagiert. Die Ant"· ... rten aM P~ri< und Lundon .. eie n g1ckhf"lI. n;eh t ermut ;g<:nd 
~u'lCc f~llen. 

In unserer gemein<amen Deklar~,i"n "om 22. 
~I~i 1984 h .. ben wir die Slaaten. die ,\ttmlw~f. 

fen be.ilzcn. dufg<:nlfcn. dem l\'eurUnen cin 
Ende zu bereiten. Das wellweite I:: ,h .. auf uno 
K'ren Aufruf l.tBt UII) hoften. die intern.tio· 
n .. le L:nternutlung rür um; und d.e Re~kti.,n 
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der atomw~ffenb .. sitlend .. n StHlen selbst tru' 
gen einen solchen Char~~ter, d,Iß wir t:S für 
unscr<: I'l1i,hl hielten. uns hier in Delhi zu 
treffen, um die Art und Weise der ForlS<Ctzung 
unscll:r Anslll:ngungen zu beraten. 
I)ie St~aten, die Atom""ffen besitzen. tragen 

notillt werden. Die Bewältigung die~r Pro· 
bleme i~t die eigentliche Herausfnrd.:runK ror 
die Zukunft. 
Ein Inno,,~tion~\oChub rur~i.-M Anwendun~n . 
dcr ~"n der SDI· F<1Tschung er ....... let wird. i.1 
ebenfall~ keine Re<.htfenigung rur eine T eil. 
n:l.hme der Bunde~repuhlik. W~nn m~" bereil 
iit, fur den te<.hniKhen Fortschritt große: Mit · 
tel auftu"enden, $0 kann m,1n dies sehr "cl 
... ir\.unj!;nnl[«r durch die direkte Fördemng 
\'on ,inmoll~n Pmjeklen im zi,'iJen B .. rdeh 
tun. Dil Ikhauptung, daß sich technische Sp.t· 
un5\ellunll nur :tuf dem Um ... eg über ""'I ita· 
rischr l't)r~hunll e rreichen lasse, erStheinI 
äußerst fr"!lwilrdi". Jap.m ist ein f.,'1Jt!'! Gel«'n· 
beispiel. Zud~m ... crden militiirisehe Gehrim· 
h .• Jtuu" und Wcllb",,·erb,im ... csr.cn tkr b"tci· 
ligten l..·ntern~hmcn den erwarteten AU!itau\(:h 
I'un T.:chnologitn zwischen WencuH>p~ und 
den USA be~(.hranken und '-enö,lilern. 
Da! SOI·Prugramm ... ird einen großen Teil der 
Fursochung,millel an eng hegren~t .. Tet:hnolo· 
webereid.e binden. Diese Kon.o:entration muß 
z ... an)i;d .. ufill andere. nicht weniger wilhtige 
ße:rekhe benJ.<:hte;ti!;cn und su .. ine \.elscitigc 
und "lckhm .. ßigt" Irtr.ch .. ftliche Ent"ieklung 
dei Bundesr~pubhk Deulsch!;md b.:hindern. 

Au~ dieM'n Grimden f"rdrrn wir die Bundes· 
regierunllauf, 
• lieh "i<:ht an dcr i:.rfnrschung, ~.ntwicklung, 
ErVrubung und St~tiunierung ,"un Weltraum. 
,,~ffen tU btleihgt'n. 
• '!lh d .. rur cu",u>Cl./:en. daß I~st~btnd<­
Ru<tunR'kuntruJl.crtr .. gt: <'ingehalten "ndt·n. 
• ihren imernannna.lcn Einfluß gtltend <u 
m .. chcn, d .. mit die bewaffnete NutLun!! d .. , 
Wehr .. ums duch .-t;rtr .. )tlichc R,,!~dungcll <Cf' 

lundcrt "!TII. 
Boun.6.8.198$ 

eme h<,~,n.kre Ver,tntw()r1ung für den I\'!fithr· 
lichen ZUlt .. nd dc~ WellrUStem. Wir rufen .k 
.. uf. ~ieh on~ bei der Su,he nach einer neuen 
Richtong anzu~ehlie&n . 

Wir lJegrülkn die am 8.Januar 1985 in Genf 
er,i.:lte Vereinharung ,-,,·i5<.hcn der Sowjel' 
union und den Vereinigten Stuten über den 
Beginn "on z;weiseitigc:n Vem .. ndlungcn zu ei· 
nem K<>"'plex "on ,.Fragen. die die Weltraum· 
und Atumw~fren _ der ,tr.negis.:hcn und der 
mittleren Reichweite betreffen. wobei all 
diese hagen im gej(Cnseilig .. n Zu,;ammenhang 
beh,mdcll und gelöst werden". 
Wir messen dem <'erkundeten Ziel dieser Vcr· 
h.mdlungen eine große Bedeulunl( bei: O~. 
Wel1TÜiten im Weltraum 1.U '-erhindern und e! 
auf der Erde eiru:u~teltcn ond schließlich die 
Atomw>lffen über~lI zu btscitigcn. Wir hoffen, 
dJß die tW1:i größten ~b.ehte, die Atum" .. ffen 
bclitten, IlCh gewi.senh~ft zu Ihren Verh~nd· 
lung1:n .erhalten und in der nAehsten Zukunft 
bedeutende Ergcbm)sc eITeichen. 
W,r werde" ~ufmerk~m ihr" Arbeit '-erfolgen 
und hoffen. d .. a 5ic st .. ndig die intem .. \lnnJk 
GcmeimthJfl über den Verl~uf der Verh .. ml· 
lo"gen informieren "·erden. Wir untentrei· 
ehen. dJß die TJgc~ordnung und die Ergehni,· 
_~ diest' r Verh.ondiungul alle l.inder und 
Vülker hewqlcn. 
Wir wiederholen unseren Aufruf ,-ur altu'" fa~. 
senden I::imlcllufl)o: der Erprobungen. der I'm· 
duktiun und der St~li"nierung der Atom" .. f. 
f('n und ,kr Tr .. ~r>~ "etnl·.UJ~ "urek dIe \'cr· 
hJ.ndlunll"n bedeutend erleiChtern. 



~lcut1.u\age \'erdienen zwei konkrete Maßnah­
men die ganz besondere Aufmerksamkeit; dir 
Verhinderung: des WeILriiStcns im WeltrauUl 
und der Abschluß eines Vertrages über das 
allumfassende Verbot der AlOmwaffcntest~, 
Ocr Weltr~um muß .t.um Wohl der Men ... hheit 
insgesamt g~nuI.t.t werd~n und nicht als künfti­
gu Schlachtfeld. Dcsh,.lb rufen wir 1.um Ver­
bOl der Enlwkklung, der Erprobung, da Pro­
duktion, der Stationierung und der Anwen· 
dung aller Arten \'on Wl'hraumwaffen auf. 

Dd; WcttriiSltll im WcllrJum i\l mit gewdltigcn 
Au~!\abcll "crbunden und .leek1 "oller e"lStn 
deslabilisierender F"lgen. Es geiahrdct außrr· 
dem eine Reihe ,'on N)k"mmen uber die Be­
grenwng der Rü'tungen und dk AbrüslUng, 
Wir Il.lfen die Stadten, die Atomwaffen besit­
zen, auch duf, un'enuillich die Erpmbung aller 
Arten "on Atom"'affen einzustellen unt.! so 
schnell wie müglich einen Vertrag über das 
Verbot der Alumw~ffenlens abzuschließen. 
Ein solcher Vertr"K "Me ein gmBu Schrill 
vorwärts und wunlc der fortdauemden Moder­
nisicrung der Atolll\,'dffendtscndie ein Ende 
bereiten. 
Wir sind dJ'on überleugt. daß beliebig( derar· 
lige Schrille nötigenfalls mit au,reichenden 
und niLhtd,~kriminier~nden K<.>ntralhnaßnah· 
men \,trbunden ",erden können. 

Dir Ein~!cllung des WCllriisum ist gegen",';"lig 
ciur drin):ende NOlwendi):kcit. r\ur auf die..: 
Wei,c kann m"n die Ein.tellung de~ Wachs· 
IUnH der Atumw.lffcnM<cn.dc in der Zcif du 
Durehführunj( der Verhandlungen garantieren, 
Eine ,olche Einstellung darf jcdoxh niehl 
Selb~v.wcck sein. D~nach muß um~r~(iglieh 
eine wcscntli~hc Redu~iell.lng der nuklearcn 
KräfLe erfolgen. die ~ur vollst~ndi!;l"n Vernieh· 
tung der Alum" affell und wm End~,id fUhrt­
der "llgcmcincn und "oll,tandigen Abrüstung. 

Parallel tU diesem l'rol.cß mü;sen die wer"'ol· 
len Ressourcen, die "egenw~rtig für militä· 
rische BcreilStdlungen H,rschwendel wuden, 
fUr die so~iale und "'irl5chaftliche Entwick­
lung "enuI.t.' ,,'erdeI!. Die t'e<tigung der Org-J­
nisation der Vereimen Nationen muß ebcnfalls 
ein "'ichüger Teil die'l('s Vorhdhen. >ein. Es in 
nfurderlieh, ull\erl.uKlich Milld fur die Bes­
serung der cxi.tierenden Lage I.U finden, bei 
der hunderte Mrd Dollar - ungefoi.hr 1,;' Mio 
Dullar pru Minute j~hrlich rur Rüstungen 
ausge"eilen werden. Das ;teht in einem schar­
fen Gegcnsat~ lUr Armut und in eini):en Fällen 
auch zum Elend, in dem 2/3 der Wcltbe'ölke­
run"lcben. 

Aufs Spiel wurde d ie Zukunft aller Völker 
gesct1.t, Als Vrrlreter 'on Staaten, die keine 
Atumwaffton bcsilz~n, "'erden wir standi): uno 
scre legitime Bcunll.lhigung und unsere Furde· 
rungen zum Ausdruck bringen. Wi r bcstatigen 
un>ere Enuchl"ssenhcit, die Errekhung eines 
Einvernehmen> 1.wi..:hen den Stadten, die 
Atomwaffen br~itzen, I.U <'rlekhlcrn, um die 
notwendigen SL'hrille ulllemehmen 1.u kiin· 
nen. Wir werden bemultl §cin, mit ihnen im 
Namen der al1 )o\emeinen Sicherheit der Mensch· 
heit und im Namen des ~ rjedem zu~mmen-
1.uarbciten. 

Wir rufen die Völkn, Parl~menle und Regie· 
rungen d~r gan.t.en Weh auf, umerem Aufll.lf 
entschlo~o;ene Unter~tlitzun)o\ zu crweio;en . 
Die Verbs'><:r der Deklaration lenken die Auf· 
merkSdmkeit auf die ,,'ichtigt: Rolle, die die 
Öffentlich keil hei der Mobilisierung des po!i· 
thchell Willen; der Regierungen spiekn kann, 
der für die überwindung der "tahlreiehen Hin­
dernisse ~uf dem Wel!: I.um Frieden notwendig 
ist, Die "eltweite AbTÜ,lungskampagne auf 
In itiati" e der Orgdnisll\ion der Vereinten Na­
lionen iq ein überau~ wkhtigcs Element bei 
der ~I obilisiell.lng dicsc~ politischen Willens. 

UN-Resolutionsentwurf zur 
Nichtmilitarisierung und fried· 
lichen Nutzung des Weltraums 

In einem Schreiben ,'om 16. Augusl d.J . an 
UN..(;~ncrah;ekretar Perez de eueU .. r schlug 
der '\owjet i,ehe Außenminislcr Edud,d Sehe­
wardnadloC ,'or. das rhema '\ clt raumriJSlung 
auf die Tage~ordnung der bC\'orstehcnden oll. 
Vo lI\'eh31n mtutlg der UNO zu ""tzen. In bei· 
ge ruglen Dokumenten unt~rbreitete die 
UdSSR Vorseht;;):e "l.ut .. inlemdlionakn Zu· 
sammenarb~it bei der friedlichen Er,,,,hlicßung 
de, Weltrdunu unt tr d~n Bedingungen .eine r 
Niehtmilitarbicrung" und einen enlspreehen­
den Re$olution.entwurf lur "Nichtmili la ri~ic_ 
rung und friedlichen t; r.chlicßung drs W"lt ­
f1lurn ~", den wir im "olkn Wort laut dokumen· 
lieren. 

Die Voll,'crsammlung, 
erfüll I \'on der Ennchlos<enh,'il lU ge"'dhrki­
sten, daß die Erschließung und NUtlUllg des 
Wduaum, ein Bereich umf.m.cndcr, g1<-;';hh,·­
rcchtigter, gegcn<eitig \<)ru'ilh,.fter internati,,­
naler Zus.~mmcnMhfit unter den Bedin!,,'ung"n 
dcs Frirden~ i<l, 
in der Erkenntnis der dringendl'" Not,,'cndig· 
keit, das Wellrusten int Weltraum. d:1< w einer 
rapiden Ver'tarkung der Gd,lhr eine, Kern­
waffen krieges fUhren, die Aus.iclnen ,mI' eine 
B,'grell,.ung und RedU/,icrulll1 der RÜSlun):"n 
insgl'saml untergraben und unüher,,'indliehr 
lI inderni!se für die Entwidlun): der inH"Tn •• -
ti"nalen ZusJmmcnarbcit bei der frirdli.hen 
Erschließun)( dcs Wdlraum~ schJffen wlirdr. 
zu ,'crhindern, dIe e.lU SPdt ist, 
):ele't<'l ,'oll dem B" <lrl'ben I.U 1(t',,·.ihrlri.1<"n, 
daS -:!ie Erforschull!( und Nutwnll des Welt· 
raum< '0 effekti, "ir mUj:lkh ucm ",i>scn­
schaftlich·trchni~l:hen, 0kon()mi~(hen lind so­
zialen Fons<:.hril1 ,.Uer Volker dient .. m'i ... der 
LOsung der \ or der ~kmchheit steh1'llden gin .. 
baien Probleme, unt,'r ;lndercm \")fl,\ulJl:ibcn 
hei der Ent",ic!;lun~ und bei der Chcr",induul! 
der wirtSo.h~ftli~h~n Rüc!;~tandig~ ... it, 
1. appelliert sie ~n dllr Staaten , "" alkm ,lU 

jrne, die auf kusmischem Grhiet uber ein '-"'''' 
ßes 1'<>temi,,1 ~erfügrll, alle, fur die \·acinb'l· 
rung ,,'irksamer M"ßn,.hnwn lUr \'erhindt'rum: 
des WCl1rüsten~ im W,'hr~um .t.u tun, "'" die 
Vur"ussclzulIllcn fUr eine umfa'><ende intrnla· 
tionale Zu~ammen"rbeit hei der ErforSo.hull)! 
und Nut~un~ de, K" ' nl '" für fri"dliche 
Zwecke ;eh .. ffen ",ünk: 
2, bringt <ie die Obcr.t.l'uS\mg ~um Au~druL~, 
d,.ß unler den Bcdinl(Ungt'n rier eUe!;ti'· .. n Ge· 
w~hrldslung der Nkhtmilit"risicrunJ.: des 
Wcltmum; hei seincr friedlidlcn Erschließull): 
und der Ent\\"i~klung einer i1llcrn .. ti"n~kn Zu· 
Si"nmcnarbeit ,>ur die<eIß Ge'biet die Bildun)( 
einer inlenHlI.or1.llcn Wehraumufllanili"ti"n 
für die Ab<timmung, Knnrdinierung und V(r' 
einigung der "kti~itdten der SIJ"ten beim 
friedlichen Wirken 'm Wdtrdum, ~in>chließ­
lieh der Hilfeleistung flir Ent",ieklun~sl~nder 
aul die§cm Gebiet, "",ie für die ~11I,,'irkung 
bei der Ausübunj; def n{)twendi~'Cn Kontroll,. 
uber die Einhaltung der tUr Verhinderun)( des 
Wrtlrü~tenl im Weltraum bereits abgeS<..hl,,~>c. 
n.:n oder ab1.us.chJießcnden Vertr.i)(e, ein l, .. ". 
ßer praktischer Schritt WMe: 
3. beschließt sie, nichl \piiter ,.Is I1n J ahre 
1987 eine illiernati"n"Jc K<.>nfcrenl. untCT Sr· 
teiligung jener Stdalen, die uDer ein großes 
Wcltraulllputenti,,1 \'ermgen, ",wie anderer in· 
teressierter Linder, einzuberufen, um die Fra· 
11<: der intem"tionalen ZU!iaIßmen"rheit hei der 

friedlichen Erfonehun~ und r\U1WIl>: <1", 
Wdtmums unt ... d"n ß,'din~un~('n s,'incr 
Niehtmi1it"risirll.ln~ umf",,,'nil.t.u (·rort .. rn~o· 
,";r di,' Uaupui<htun~"n und Prin.t.il'i,·u "inrr 
solehen Zusdmmen.orhe;l ~u ,·rh'inhu,·n. Di,' 
Kunfer~n~ 50111,' .'Udl di,' Fr .. >:" d ... Bildu,,>: 
,'ina imern,'li"n .• kn 1I','ltr.,u"")r>:,,ni'~li,on 
pnif"n, "'olu'i dir I)r;lk t;;.che Bildun~ ..in.-r ,,,I· 
ehen Or>:,a"i~dti"n dd"n in A">:riff )\,'noulIn,'n 
", .. rden kann, wenn OheT<'inl.ünfte ~r.t.i,·h ~ind, 
die dir Nkhtmili!.lrisi'·TUnll do All, ,,·irk,~rn 
I(ew~hrlcisl"n; 

4. bild,'t si,' cin tür dlk "ffelws \'"rbrr,·i!un>:,· 
kmllitn' untn Teilnahm" drrSt~~1<"n,diL" ubn 
dn ,,-ruß.'< \\'dtr~Uml)"I<'nt;al ,,'rtu>:,'I1, um 
dir,,· in\t"fll"tiun"k K'1I1r('r,'n~ dlltuIH'Il.lf.'n; 
) . .chhi.:t sie ,,,r, daß d~, \'"rb<'Tri'un>:<~,,· 
m;tcc ,h'r oll, V"II""","lImlun~einfn Bni~hl 
uhn dic 1(,'1ei'(l·tf I\rhl'il S,)",jc ,·ut<prl'ch,·mk 
Empf("hJun~,'n unt"rbrdtet; 
6. billt"! si,', d,tß ,tlle Std~l,'n nielli 'I"'t,'r dis 
bis ,um I. Mdrl 1986 d,'\)\ G,·"crals,·l.r,'tjr 
ihre MrinuII):en und \'orschla):e uhcr die Ein· 
berufung einer itnernali"n .• I"n Konfarnt lur 
Weitergabe dn da, K"m itfe üb"mlittdn: 
7. besehließI ,ie, in di~ ,,,rl;,ufig,' TJ)\eM)rd· 
nun): ihrer 41. T ~~n~ <ku [>unk t "Zur int,'ma' 
lionakn Zus"mmrndrbt'it b,'i der Nichtmilita· 
riskrun)( und friedlichen Er >l. hlirßu ll<: d,'> 
We! trau m~" .'u f.t.u lleh "I<'n. 
(Qudlc: TASS. M".bu, 16.tI.19ij)) 

'* team 
• 

• Solidaritäts reise 
Nicol1lguo 
24.12. -10,01.86 

DM 2950,-
Z"""chen den Joh,en und i" den 
ente" logen delneuenJohres d.e 
S.tuot,o" ,n Noco,ag<>o va' Ort e'­
leben, viele Belichtigu"ge", 8e­
geg"u"9t" und Gtsp.öche. 
Im Preh e"thDllell: flug ob/bi, 
Be.ltn·Schöneleld, 1.onsletS, Rei· 
stleitun9, Holbpension, Pro· 
9tomm ,n Nicorogua, Reise'üd­
t"th·, Gepöck· und Kron~en~tS;_ 
cheru"9· 

• Zum Musikfestival 
noch VOl1ldero I (uba 

AI 16_11.·29.11.850der 
8 17.11·30.11.85 

DM 2040,- blW, 2080,­
O'e beste" G'uppen deI Io ' e'''' 
omeri~onil(hen Mu\ikuene live. 
Im P!'Ii, ,"tholten : flug ob/bis B.· 
Schöne/. (Al 0. Köln (B), I Wo. 
UN/Frust, 1 Wo, HP. E,n l.it1 l u 
lomtl,chen Ve,onSI., lo<>.olt e"~o" 
te, Re<se,ulkl"th~f'. 

Eppendorfer Weg 105 
2000 Hamburg 20 
Tel. 040 /491 6066 
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Aufruf des .Großen Ratschlags· der Friedensbewegung 

Den Rüstungswahnsinn beenden ! 
Millionen Menschen überall auf d er Welt wol­
len nicht länger tutnlm hinnchmen,daßStra· 
Icgien e ntwickc.lt und Warr .. " au fges tellt w er­
den , die Krieg, sopr den Atomkrieg, fUhrbar 
machen sollen und immer wahrscheinlicher 
machen . Niemals z uvor war Bewegung rtirdcn 
Frieden $" wk h lig. ( ... ) 
Die qualitativ neuartige Aufrüstung bedroht 
z"nehmend dk E"istenz der ge~mtcn 

Menschheit: 
• Durch die Militarisicrung des Weltraums 
und durch die Erhöhung der Zidgenauigkcit 
von Atomwaffen, 
• durch die Au['tellung der Entschlagwaffen 
Pershing 11 in der ßundcsrcpublik. 
• durch die Aufrti~lung mit neu.trtigcn, wei t · 
~ichenden .... iclgenauen konventionellen An­
griff.w~ffen, 

" durch offene IntcTl'cntiumdruhungen gegen 
Llnder der "Drinen Welt". 
Wir wollen nicht. daß mit der "on den GSA 
und der NATO betriebenen umfassenden Auf· 
rustung eine militarische überlegenheIt auf 
~lIcn Esk .. h,tiomebcnen ange~uebt wird. Wir 
wollen nicht, daß l. B. mit der Air Land· 
Banle·Doktrin und schnellen Eingreif truppen 
die ~ .. higkcit ~ur Kriegfuhrung in allen Teilen 
der Welt geschaffen werden. 
Rlistung tQtet tiiglich - durch Rü~tun~' 

exporte ill die Drille Weh, offene und verdeck· 
te Interventionskriege, Atolllwaffente51S und 
durch Entzug der Millel, die zur Bewältigung 
des lIull!,'Crs erforderlich sind. In jeder Sekun· 
de werden wcltweit [00.000 D~ I fiir die Rü· 
stung yer:;.;hwendel. 
Rlistung lreibt immer mehr Menschen in sozia· 
les Elend und Arbeit.lo~ig k"il. Rlistung zer· 
5tön unsere Erde durch Auspli.mdcrung der 
th,tlirlichen Re~sourcen und Zerstörung der 
Vmweh. 
Die Burutcsr<:gicrung hat zu ,'craIllWOrlen, daß 
unser Land lur .. tomaten Ab.schußrampc rur 
dcn "Sieg im "tumkrieg" du.gebaut wird. Die 
Bundeswchr wird mit neuartigen weitreichen· 
den "kon"entionellen" Waffen umgerustet, dic 
den O,ten bedrohen sollen und den Bundes· 
haushah in dcn ruchstcn J ahrcn ruinicrcn. 
Die Bundesregierung hat sich ,crtrdglich \'er· 
pflichtet, die USA im Falle cine, Inter"en' 
ti\ot\skrieges militärisch zu entlasten. Bundes· 
kanzler Koh l rechtf"rtigt d:u " Krieg dcr 
Sterne···Prngramm Reagans als defensi,', ob· 
wohl eS die Angrifrsf:ihigkeit der USA erhöht. 
Die Bundesregierung ist fUr die wachsende Uno 
sicherheit und Instabili t;; t in Europa in großem 
M:dk \erantwonlit:h. Ihre Entscheidung zur 
StJtionic:rung "on Pershing 11 und Crui5e· 
Mi,siles folgte die St3tionierung "on noch 
mehr wwjetis~hell R .. keten (SS 22, SS 23), die 
auf unso.r Land g"richtct sind. Ihre Zustim· 
mung zum neuen offensiven Konzept der 
NATO und zu den Rüstung,programmen rur 
Westeuropa kurbelt den Rüstungswettlauf an, 
erhoht die militäri~che Konfrontation und uno 
lergrJbt die politischen Beziehungen zwilchen 
Ost und West. 
Auch die WEU·Pol;tik der Bundesregierung iSl 
wed", ~u f .. Enmuklcarisierullg"' noch auf Ver· 
minderung der militärischen Konfrontation 
gerichtet. Sie wird ganz gleich ob als .. zwei· 
ter Pfeiler W"estcuropas" uder als ,.eigenstän· 
diger Verteidigungsb"itrag" - zur Vernärkung 
der NATO an der Seite der USA führen . Teile 
der Regierungskoalition wollen sogar eine ei· 
genständige westeuropäische Atomslreit· 
macht. 
Die Bundesregierung versuch t, die Öffentlich· 
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keit liber die Gefahren der Aufrummg hinweg· 
zutäuschen' 
"Raketenabwehnchinne", wie , ie in dcn Pro· 
grammen zur Mi!it"risierung des Weltraums 
"orgesehen sind, schützen weder vo r einem 

.Atomkrieg noch "or dessen Folgen. ( ... ) 
Frieden läßt sich weder im Westen noch im 
Osten durch immeT zerstörerische Waffen 
sichern, sondern allein durch cinc konsequente 
weltweite Politik der Zusammenarbeit, der 
Verständigung und der Abriishmg, Gerechtig· 
keit für und Solidari tät mit den Ländern der 
" Dritten Weil"'. Dies heißt heute vor aUem 
Solidarität mit Nicaragua, damit der dort be· 
gonnene neue Weg nicht l\eHtört wird. 

Wir fordern "on der ßundesregicrung. 
• aHen Plänen der US·Weltraummilitarisie· 
rung eine klare Ab~ge zu erteilen und keiner· 
lei Minel fUr militärische Weltraumforschung 
- auch nicht im Rahmen eincs w(steuro' 
poiischen EUREKA·Progrnm ms - zur VerfU· 
gunglU stellen. 
• Stnpp dcr Stationierung und Abbau der Per· 
shing·II·Rakelen. Venicht auf die 1986 ge· 
plante Aufstellung der Cruise·~lissiles, Beseiti· 
gung aller in der BRD gelagerten Massen"er' 
nichtungswaffen. 
• Keine Erhöhung, sondern sofortige Sen· 
kung des Rüstungshaushaltes, VerLiebt auf die 
Einführung von neUen Waffensystemen, die 
der Verwirklichung offensil'cr Kriegftihrungs· 
pl~ne (wie FoFa und die AirLand·Battle·Dok· 
trin) dienen können, Absage an jegliche Milita· 
risi"rung Westeuropat (1..B. Ausbau der WEU), 
Ablehnung jeglichcr Imerventionspolitik. 
• Beendigung der inneren Militari,lcrung der 
Bundesrepublik (Ausbau der militärischen In· 
frastruktur, Verl~ngerung des Wehrdienstes 
und dic daruber hinausgehende Verhmgerung 
des Zi.ildienstcs und dessen militärische Ein· 
planung, Kriminali,ierung und Mehrfachbe· 
strafung "on T otah'e""eigerern, Mil itiird ienu 
rlir Frauen). Bcendi!{lmg derzi"il·militärischen 
Zusammen;lrbcit (GcsundhcilS' und Arbeits· 
krä ftcsicherstellungsgesetz. Zi"ilschutz und 
Notstand.planung) als Teil der KrieSS"orberei· 
tung. 
• Einsatz der für Rustung \'orgesehenen Mittel 
zur Oberwindung \'on Hunger und Elend in der 
"Dritten Welt", "on Umwc!tzcrstörung und 
Arbeitslosigkeit. 
Unsere Akti"it;it ist dar~uf gerichtet, die Men· 
schen weiterhin und erneut zum eigencn Han· 
deln rurden Frieden zu bewegen. 
Dafür müssen wir der Desinformat ionspolitik 
der Bundesregierung und Medien eine umfas· 
sende Information'kampagne entgegense tzen, 
mit dcr wir möglichst ";etc Menschen C\"Tei· 
chen. Dazu bedarf es der akti"en Mitarbeit 
all" r, die in dcn "ergang.:nen Jahren gelernt 
haben, daß es zum eigenen poli t ischen Han· 
deln und Engagement keine Alternat"'e giht. 
Um dicscrneut sichtbar zu machen, wollen wir 
mit einer "Infonnationswochc der Fticdens· 
bewegung" "om 11. bi, 16. NO"ember 1985 
uns erneut zu Wort mdden. (.,,) 
Oie Woche "om 11. bis 16. NO"elnher 1985 
soll ein er$lcr lIohepunkt unsercr Mobilisic· 
rung für das Lebel\ sein .ein großes f'riedensge· 
sp f":.ich n,it dcn Mitbürgerinne n und ·bürgern, 
"ine konkrete Wan,ung 3n die Regierung, Par· 
13111ent und Partden und ein Auftakt rur unst· 
re hieden5arbcit im UNO.Friedensj:lhr 1996. 
Um dariibcr ·t U beraten. laden wir lU eine r 
Konfcrenz ".'riedensj:lhr 1986" am H ./n, 
D"L~mber 1985ein. 
Köln, 17.6.1985 

Material- und Aktionssp 

Biicher 

Seit Ronald Reagan am 23. März 1983 in sei· 
ner "Krieg der Sterne"·Rcde sein Projekt zur 
I.IiIir8risicrung des Weltraums bekannt mach· 
te, überlassen die Verlage hierzulande das All 
nicht mehr der Phantasie "on Sciencc·Fiction· 
Autoren. Einige der 1984/85 yeröffentlichten 
Bücher zur lIleltr"umrüstung, die "on Interesse 
für die Solid~rit;i1S' und Friedensbewegung 
sein dürften, sollen hier vorgeSIeIlt werden. 

D. Engels/l . Sche ffran /E. Sicker, Oie hont im 
All, Pahl.Rugen~tcin,Verlag , Kö ln 1984,256 
S. ,I OI)~1 

ist eine umfas\.Cnde Bestandsaufnahme dcs 
Weltraumrüstungsprogramms der USA. Die 
Autoren, alle~mt Fachleute auf dem Gebiet, 
Hihren den Nachweis, daß eS sich bei der Slra' 
tegischen Verteidigungsinitiali\"e (SOl) um ci· 
nen Bestandteil des US·Programms zur Erlan· 
gungder Erstschlagsfahigkeit handelt. 

Sie stellen nichl nur verständlich die lechni· 
sch"n Einzelhei ten "on SOl dar, sond"rn ana· 
I)'siercn auch seine Folgen ftir Westeuropa, rur 
das st rategische Gleichgewicht und für die 
Rüstungskontrolle. Das Buch wird erganzt 
durch eine umfangreiche Dokumentation mil 
ErkUirungcn aus den USA, der Sowjetunion 
und \"on V"nreternder Friedensbewegung,so· 
wie mit Vertragsentwürfen zur friedli chen 
Nutzungde~ Weltraum s. 
H.G. Brauch, Angriff aus dem All. Der Rü­
nung§weltlauf im Well.raum , Verlag JJi.W. 
Dittz Nachf .. Bcrlin / Bonn 1984.208 S., 29,80 
mt 
beeindruckr vor allem durch scinen Fakten· 
und Quellenr"ichtum. Der Autor beleuchtet 
sowohl die historische Entwicklung der Welt· 
raummiHtarisierung als auch ihrc unterschied· 
lich"n Aspekte. 
Allerdillgs wird nur d ie destabilisierende Wir· 
kung des Sm ·Programms, nicht aber seine 
TraS"'eite als ErstKhlagskonzept dargestellt. 
Auch der Untertitel "Riistungswettlauf im 
Weltraum'" ulld Andeutungen, daß die Sowjet· 
u nion gleichermaßen zum Wehrdumkrieg 
riiste, sind i~flihrend und werden eigentlich 
durch die im Buch "lIthaltenen Fakten wider· 
Jegt. 
A. Orth (Hg.). Krieg dn Sterne: Ein 3merika· 
nischer Tr3um rur Eurol''', Robinson V" rlag, 
Frankrurt /M . 1985, 184 S., 19,80 D~1 
enthält 14 Aufsätze zu \'erschiedenen Aspek· 
ten der Weltraummilitarisierung. Die Autoren, 
'IOTWiegend aus dem grün·autonom"n und 
linkssozialdemokratischen Spektrum, analy· 
sieren die militärischen, politischen und wirt· 
schaftlichen A, pekle von SOl, die Verflech· 
\Ung \"on ziyil"r und mililiirischer Forschung, 
den Widerstand in den USA und Westeuropa 
sowie die aktuellen Au{S'"ben der Friedens· 
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bewegung. Beiträge Zu Weltraumsp;e!.:n, zu 
den möglichen Spionageaufgaben des koreani­
schen J umbo, der 1984 tiber der UdSS R abgc­
schuhen wurde und zu den ABM-Fahigkcitcn 
der in HesJcn ,(atianierten Patriot· Raketen 
IcrvolJständigcn d3S Thema. 
Die gleiche Kritik wie an dem Buch \"on Brauch 
ist auch hier angebracht. Im Gegensatz :w 
Brauch unterschlagen die Autoren allcrding, 
selbst Abri.istungsinitiati cn der Sowjetunion 
in diesem Bereich. 
ß. J uani/C. Lee, Warren im Weltraum,Count. 
down ~.um Krieg der Sterne. Ein SIPR I· 
Repo.t, Rowuhlt Tas.c:henbuch Vulag, Rein· 
bck bci Hamburg 1985, 1265 .• 11.110m,; 
Dieser Bericht des StO<:khQlmcr Fricdcnsfor· 
schungsimtitun SIPRI ist eine gelungene, mit 
reichlich Tabellen und Graphiken \'er~chene, 
Einführung in die Geschichte und Technik der 
militärischen Nutzung des Weltraum I. Sowohl 
die unbewaffneTen Satdlitens~'steme als auch 
ASAT- und AS.\I..,systeme werden leicht ver· 

~ 

nandlich dargestellt und die Gefahren der 
Wc!traumriistung _ wenn auch nicht in ihrer 
ganzen TraKWeite - d~rgestdlt. 
R. Labusch/E. M~us/W. Send (Hg.), Weltnum 
oh ne Waffen. Na tu rwissenschah ler warnen "or 
der Militarisierung des Wc!t raums, e. Butel· 
mann Verlag, München 1984,288 S., 26 DM 
enthält VQTträgc die auf dem Götlingcr Kon· 
greß" Ver~ntwortung für den Frieden - Natur· 
wissenschaftler warnen vor der Militarisierung 
des Weltraums" (7.-8.7.1984) gehalten wur­
den. Behandelt ",erden die zi"ile Raumfahrt, 
die Weltraumwaffen, die Gefahren der Welt· 
raumrustung, Rüstungsbegrenzungs,·ertr .. ge 
sowie die Vemntwortung des Wissenschaftle~ 
P. Barth (Hg.), 51)1 - Strategie DefenS<" In it ia· 
';\"e. Suategi«:he Vertddigung.initiati\"e. 
Dokumente und Material ien, forsc hungsinsti· 
tu t für Friedenspolitik. Starnberg 1985. 230 
S., 18 1).\'1. 
Diese einzigartige Dokumentation enthäll die 
wichtigste" offiliellen Stel!ungnahmen der 
USA, Frankreich" der BRD und der Weneuro­
päischen Union (WEU) sowie die ABM·Yer­
Iräge. DdTübcr hinau> wurden Artikel und In· 
ter\"iews lU ledlnischcn und politischen 
Aspekten ,'on SOl, sowie Stellungnahmen 
bundesdeulscher und US·amerikanischer Poli. 
liker und Expcrten (pro und cont",) nachge· 
druckt. 
Dic DokumC!lt~tion i>\ erh';ltlich beim FOT­

slhun'l~imliIUt für Friedenspolitik e.V., 1'051' 
fa~h 1529,8130 SlJrnberg. 
Zwei Bücher aus der DDR und der Sowjet· 
union machen die Position des sozialistischen 
Lager.zum SOI.Progr .. mm eimichtig: 
F. "nipping. Pr<.>jekt Sternenkr ieg. W ... shing· 
tom Wc!tr"umwaffen. Wahn und Widerstand. 
Urania· Verlag. Leip/.ig-J ena-Bcrlin 1985, 1'13 
S., 7,80 D.\I 

,.sternenkriege". I ll usionen und Gefahren, 
VeriagProgre6, MOlhu 1985, SS S., 2 D.\1 
Knipping setzt sich in seinem popularwisscn· 
sthaftlich gehaltenen Buch I'or allem mit den 
offiliellen Begründungen und Nutznicß~rn des 
SOI·Programms auseinander. Er widerlegt u.a. 
die Behauptung ~om dcfcnsi"cn Charakter und 
"om zidlen Nutzen I'on SOl. Die Akti,itälen 
der Sowjetuni(jll gegcn die WdlTaummilitari· 
sierung werden ebenso dargeltcllt wie der 
Widerstand in den USA und Westeuropa. 
,.s lernen"riege" dokumentiert ebenfalI, die 
Ziele des SOI·I'rognmms. Es betont jedoch die 
Notwendigkeit unbcwaffneter Aufklärungs­
satellilen, da sie einen übcrra~chenden [nt­
waffnung~schlag ~erhindern helfen könnten 
und die überprüfung I'on Abrilstungsl'crlragen 
erlaubten. Es "';rd ludem betont, daß die 
IJdSSR eine Oberlegenheit der t:SA nicht zu· 
I~sscn wird und ~ieh im Fall der \'em·irk· 
liehung von SDI genöligt sehe, das ,"ergd­
tuog.potential lU I'erstinken oder die Dcfen­
s"'systemezu erg~nlcn. 

Broschüren 

Oen fried"n ki>nnen die Wi,..cnochaft ltr nich t 
e rfi nden. Dieses 16scitigc IIcftchen enthalt 
knapp und verständlich die wichtigsten Arl(ll' 
mcnte gegen 501. Jewcil 50 E.xcmplare kön­
nen fiir 10010.1 (plus 2 DM Pono) bezogen 
werden bei: ~'orum Naturwisscnschartlcr für 
frieden und i\brü.tung e. V., Friedrich·Ebcrt· 
Str. 114,4400 Mün'let. 

Die Weltraum front. Krieg"orbereitung in de r 
,ierten Dimens;on. Analysen und Dokumente, 
Pa hl-R ugen,tein.Verlag, Kö ln 1984, Sonder­
d rud.. Nr. 304 der Blätter für deu bche und 
internationak Polilik. 6 4 5 .. 1,50 DM enthält 
eine Ober~icht üb~r dai SDI·Programm, je ci· 
nen Beitrag über die dahinterstehend~ Strate· 
gi", und über <l~~ Instrumentarium einei .. Ent· 
hauplungs.ehlags" und "entwaffnenden Er.t· 
schlags" sowie ~incn dokumentarischen .... n· 
hang. 

J. Ei<bach/R. Ri ll ing.Mit SDI in die ZI.-cilkla<· 
. igkeit - Ökonom;,~he Gefahren einer ein>Ci. 
tigen Ausrichtung der t"or.schungspoli l ik. Pl I'.'­
Studien Nr. 2, Vrogre .. ·lnsTiTu t rur \\Iirt· 
~ehaft5fur",hung, Bremen 1985, 33 S., 6 DM 
erbringen den wis.,emchaftlichen Nachwe", 
daB eine Beteiligung der BRO an SOl nicht"l:U 
einem I nnO\-ations~~hub, <ondern lU ~iner 
lkeintrachTigung der Wettbewerbsfahigkcit 
führen wird. Die Studie kann beim PIW, POSt. 
fach 210309, 2800 Bremen bezugen werden. 

Rüstung im Wc!traum , t"riedenspol itiseher I ,,· 
formation.dienst Nr. 1/1985. Auf 24 S. enl· 
hält die><:, lieft Darstellungendertechnischen 
Einzelheiten I'on SOl, ASAT und e3]. Es 
schätzt ludem die .<trategi~hell und politi· 
sehen Auswirkungen \"on 501 und die Konse· 
quenlen für We<teuropa ein. Das ~I eft kann für 
2,50 DM bei der DFG·VK. Sehwanen"r. 16, 
:'>620 Velbert bezugen wcrden. 

Oll-Serien 
Eine Dia·Serie (SO Oia~) zur Weltraumnistung 
kdnn für 10 DM hei allen Landes\'~rbänden der 
DtU <.>der bcim DFU_BundcsI'orstand (Lers­
neTStr. 13,6000 Frankfurt I )ausgc1iehcn wer· 
den. Eine Vortrags·Kas~nc lU den Dia< (45 
Min.) oder eine TeXlhcft werden mitgelicfert. 

Pllklte 

E.in Plab! deI t\SK lum Thcnld Weh raum· 
rüstung und Drille Welt iSI beim Solidaritdt'· 
,hol' Dritle Weil (llamburger Allee 52,6000 
Fr .. nkfurt 90) erhaltlkh. Das Motil ~hneh 
dem Titclblan die'cs Heftes. Slüd'l'rci> 1.50 
ml. 

Aktloß,hlnwel,e 

Für lien 11.·16. NOI'cmbcr dJ. hat die Kölner 
Stra legiekonfercnz der }·rieden.bewegung 
(Juni 1985) tu einer bunde>weiten Informa' 
tion,woche 'lufg<"Tufen. i\m 16.11.191n "ird 
ein Altionst,,!! mit örtlkhcn .-'t.ktionen >t~lI­
finden. Die Akti~ilälen der Fricden>he"cj.,'Unli: 
ri"htcn sich sowuhl gegen die Furtsctzung der 
Sldlipn;erung als ,lUch !o;:C!~en die Aufrüstungs· 
!lIane im All. gegen die ruinöse Aufstoo.;lu!l!( 
da RüslUngshu.g:obcn und di<" .. a~hscnde Mi!i­
tarisirrung der BRD (siehe Aufruf im D"ku­
mcntcntcil). Weilere Inf"rmatiuncn gibt der 
I\. nordindliun'dul>chuß der Friedcmbewe· 
)(I.mg, n"rotheenstr. 20, ':'300 Bonn. 
Die Natu""">Cn,,haft le r-!nitiati'e - Ver~nt· 

"orlunK fLir den f rieden ruft für den ~Ieichen 
Z ... itraum LU ('ina Fri ... den ... <xhe ~n den 
lloc1l51;hulcu auf. D~hei ~oll I'ur allem übn 
Weltraumrü,tung, Er~ts~hl~gsslTategie, Air­
!...:.tnd Ibllle, RüstunK und WiTlseh,lft so",ie 
AIt~rn<'I;I'cn lur Riiuung informi~rt .... erden. 
Ute Initi .. li\"e hat <kh ~m 6.8.1985 mit einem 
Aufruf gegell die Beleiligung der BRDdn SOl, 
der Hm 100 Persönlichkeiten ulllcr~eidmet 
wurde (,iehe Dokum~ntentcil) an die Öffent· 
li"hkcitgew dudt. 
Ein intcrndtitmakr Aufruf I'on l'\aturwissc:n· 
sch~ftlem gegen die Wdtraumrüstung (~iehe 
Ookumententtil) war auf dem internationalen 
K"J1!,'Tcß .. Vcr~ntwortung für dtn Frieden 
Nalur,,;.sen.~hartler .... arnen \"or der Mililari· 
,itrung de' Weltraums" (7.·8. Juli 1984 in 
Göttingen) I'erabschiedet worden. Er wurde 
bi,hcr "111 15.700 Wi,~enM;haftlern (d~runter 
13.000 dU. der BRD) unterleichnet. 
Weitere Inf<>Tmationen bei: N"atu",,·issen· 
schafller·lnit;~tive - Ver~nt .... ortung für den 
Frieden, c/o Prof. Dr. Hubert Kn"ser, I n~titut 
l"ür Genetik, Wacertal 121,5000 Köln 41 
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DAS GEBURTSTAGSGESCHENK 
Nunmehr15 Jahre ist es her, seit im 
Juni 1970 die erste Ausgabe des 
AlB erschien. Seitdem ist aus dem 
AlB die auflagenstärbte deutsch­
sprachige Monatszeitschrift zur 
Dritten Welt mit Abonnenten in fast 
60 Staaten geworden. 
Uns ist das nicht genug. Zuwenige 
wissen Bescheid über Reagans A5"" h Krieg gegen Nikaragua, über die 

- , tlQ re Volksaufstände in Südafrika, über 
den libanesischen Widerstand, 
über den US-Aufmarsch im Pazifik, 
über die bundesdeutsche Verwick­
lung im Nahen und Mittleren Osten, 
über die Ursachen der Hungerkata­

strophen und der Verschuldungskrise. Und zuwenige sind aktiv gegen die 
imperialistische Politik in der Dritten Welt. 
Deshalb brauchen wir mehr Leser - und deshalb bekommt jeder der 
uns einen neuen Abonnenten nennt ein aktuelles Dritte-Welt-Buch 
geschenkt 
Das Ganze ist denkbar einfach: Abokarte in der Heftmitte ausfüllen, eines 
der unten abgebildeten Bücher angeben (oder die vollständige Liste 
anfordern) und abschicken. Das Buch wird sofort ausgeliefert (bei Ertei­
lung einer Abbuchungsvollmacht) oder nach Bezahlung des Abopreises 
von 25 DM. 

F,delCasllo 0 En1J81.IJ Sehe/franlE. S'eker 
... _nn wir überleben wollen 01. Front im All 
WeilkreiS 'let/ag P,,/tI·Rupen$le," Verl.g 
296 Seilen, 16.80 DM 256 Seilen, 10.- DM 

J(tMlS nTU WOI./ 

T.p. 
,11. wf. Wuntl •• 
.,.,nn~" 

Die heimliche 
Kolonialmacht 
'"::i ... ~ 00,"0 -

rw" ... . ' . 
*.--..... 

Jame~ MilUflews K. P \0\\>" R. ~alk 

Sc:h.ttent.~ Te"e, die wie Wunden brennen Die heimliChe Kolonleimacht 
Roman aus SUdal"ka 

W'f/lkJe'$ Ve/lag 
144 SM<,,,,. 9.8C DM 

Roman aus Nok.rllfJu, 
Weltkre,s Ver/ag 

240 Selum, 14,80 DM 

BundeStepu/Ji,K und Drme Weil 
Ps/ll-RugenSlem Verlag 

220 Se,'en. 14.80 DM 




